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No. 144. Mitwoch den 6. Seermbet 1826. 1 5 


e e ce 


Die Feu, Socletärd»Vergätigung fuͤr die im laufenden Jahr in Sifiger Stadt ‚iogetcee 
= Feuerſchaͤden beträgt: 
5 Fuͤr den Schaden im Slederei⸗Gebaͤude der Buder, Raff, 
nerte auf dem Buͤrgerwerder . ee r. — ene. fh, 
9 Fir den e an den Gebäuden der mathias weffer, i 


kunſt 24470 — . 3 
50 Sir den Schäden im Haufe des Kaufmann Sachs auf i 57. 
der Carls⸗Gaffe 300 ũ 
3) Bir ben Schaden Im Haufe des Schupmacer Krell auf nee i rl 
der Dorotheen⸗Gaſſe Be ie A BER Ale. 
2 85 15,95 Kehle, — Sgr. . 
Oierauf find bereits bezahlt: 15 N 1 % 
5 1 den unter 1. erwähnten 9 ab⸗ * 10 Bun r fn * 
thlr. e 15 
2 fr den ah) 3. erwähnten Schaden sr t SE 
J Für den unter 4. erwähnten Schaden 13 „„ 
* ee N re e 17 N88 u 
An 855 167 «4 — — 15. 


g beben anfyabeing aufzubringen 11,183 Kehle, — Sgr. - — je 


u jedoch: 
* Pr ir te Reck Vorſchl u aus andern Kaſſen 
a A erwähnten Zahl ie MR Rebe, 35 Dr 
D Behufs der Bildung eines fe. kan var Bergit 
un gung klelner Beuer-Schäden * er? 5 
und es And daber Paufjabeingen re ir. 7 


Da nun bas Cataſter bei ſtädelſchen Feuer ⸗Socletät abſchlleßt mit elner Gefammf: 
ame e von 15,431,250 Rthlr., e daß auf jedes Hundert Relchs thaler der Sr 
men 3 Sr, beisutsagen Pad, 


..waltungsDireftor AB 10° 
Krlegs⸗Rath zu verleihen und das Patent für 


1 396 er 


Anden bir, im Einverflänsniffe mit der Wohllͤblichen Stadt⸗Verordatten⸗Ver 
den Mitgliedern der ſtädtiſchen Feurr-Sorietät Vorſtedendes bera nat: 
ſelben zugleich auf, ibre Beiträge binnen 4 Wochen, 


ſammlung, 
Machu, ſetvern wir ur 
vom 4. December dieſes Jahres an gere 


net, zu berichtigen und baben diejenigen, welche unſerer Aufforderung nicht nachkommen ſollten, 


zu gewaͤrtigen, 


daß der Beltrag auf ihre Koſten und zwar gegen Entrichrung von 4 


Pfennigen 


von jedem Reichstbaler der Beitrags» Summe von tönen eingezogen werden wird. 5 
Die Einzahlung der Beiträge kann ubrigens mit Ausſchluß der Sonntage, taglich des Vo 


mittags von 9 bis re Uhr an den ſtaͤdtſichen Feuer⸗Socletaͤts⸗Kaſſen⸗Rendanten 
der Amtsſtube der ſtaͤdtiſchen Servo's Deputation auf dem Rathhauſ⸗ erfolgen. 


Breslau den 20. November 1826. 


Zum Magiffrat biefiger Haupt⸗ 


elndner | 


und Reſtdenzſtadt verordnete Ober⸗Buͤrgek! 


; meiter, Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤtbe. er 


Bekannt ma 

Vom kiten bis aßſten December, beide Tage mit eingeſchloſſen, 
beluſtigungen bei geſetzlicher Ahndung unterſagt. ö 
KKoöonigliches Goubernement und Pollzel⸗ Präfidium. 
88 = 5 ; 2 v. Dobſchuͤtz. ? 


gebabt, IR, 


Berlin, vom 2. Deſember. 
Se. Majeftät der König haben den Staats⸗ 
Prokurator Sack zum 1 Rath bei 
der Provinzial» Steuer s Direktion zu Coͤln, 
den bisherigen Ober⸗Landesgertchts⸗Aſſeſſor 
Nltſchmann zum Juſtlz⸗Ratb bel dem kand⸗ 
e zu Danzig zu ernennen, und 
u. ber Ptoplantmelſter und Gaenſſon-Ver⸗ 

den Charakter als 


letztern Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. 
Brüfſel, vom 23. Noobr. 172 
unter Genehmigung der Behoͤrde Kt unter 
den Studenten in Loͤwen ein Verein (von 25 
Studenten geſtiftet) zu Stande gekommen, der 
ARE mehr als 200 Mitglieder zähle, 
er Zweck der Geſellſchaft iſt Befoͤrderung des 
Studlums und der Eintracht. Sie baben Sta⸗ 
tuten und ein Leſekabinet. 
alen dieſes Vereins mit großen Lobeserhe⸗ 
ungen. y Sam! * 44 * 
Die Nachrichten aus Groningen find in Bes 
lehung auf die Stadt wieder ſchllimmer, doch 
iſt auf dem flachen Lande die Krankheit nur 
noch in wenigen Gemeinden anzutreffen. Es 


ſtarben vorzäglich Greiſt und Kinder, und faſt 
alle nur an Rickfällen. Bisher noch unaffizirt 
gebliebene Perſonen wurden auß erſt ſelten 


krank. Aus Ober- Pſſel lauten die Nachrichten 
günſtiger . f 3 
en arls, vom 25. November. 
Die von einigen Blättern mitgetheilte Nach⸗ 
richt, dat der König einen Anfall von Podogra 


Eine koͤnigl. Ordonnanz verordnet 


Unſere Blatter er⸗ 


ch un g. 

ind alle öffentlichen Tuc 

Breslau den 4ten December 1826. 
Heinke. 

nach der Verſicherung der Etol 


die 0 
ſtli 


le/ 
ungegründet. 


A ’ 
nabme und Bekanntmachung der päp 175 
Bullen wegen der Ernennung des Herr ſſchel 
ſchofs Cheberus in Montauban zum Eis ge 


in Bordeaux, des ebemaligen Biſchofs IN 


. 
Orleans, Herr Dubpurg, zum Biſchof in Nen 
tauban, und des Herrn Simon Garnier Lem 
Biſchof in Vannes. — Eine zweite Orden 
beſtimmt, welche Arten von Gewerben en 
falten und Werkſtaͤtten unter die verſchledeng, 
Categorlen gefährlicher, ungeſunder und if, 
bequemer Ekabliſſements gehören, . B. Hal 
Zubereitung im ſtehenden Waſſer, die 66 
fen gefirnißter Filze, Grobeifenfchmiedet nr 
Maſchinen, chemiſche Bleichen, phospber 
Feuerzeuge u. ſ. w. BEE (ig 
Man meldet für gewiß, daß ein bet el, 
Kirchſpiel von Notredame angeſtellter * dle 


die reformirte Religlon angenommen, M, ‚m 
Bewegs grunde dem Herru Erzbiſchof in eigen 


Schrelben dargelegt hat. 1 nel, 
Da alles Unheil, heißt es im Konpltutl#" fe 
von Rauſſeau und Voltaire Herkon aten 
tbun die Jeſuiten und die ihnen 9 nlchts 
Beborden fehr recht daran, ſich um weltenen der 
e e, ee 
aſſiſchen ftſteller. * 
die Diebe und Räuber freies Feld, da} 
rechtliche Mann, bei der fortd 


ſicherhelt auf den Straßen, dieſe von gl 


verläßt, Schon Haben wir den Vorſchmack 


en den Gläͤckfellgteiten Spanlens. 
i nit aſſelbe Blatt fahrt fort, feine Columnen 


den in Parls taͤglich begangenen Diebftähs 


t 
len und Räuberelen zu füllen, und fübrt dabei 


1 daß der Polizeiprafekt außer einer prächtl⸗ 


Dienſtwohnung, Holz, Licht, Equ page 
tal „w., 80,000 Fra, und fein General⸗Sekre⸗ 
e 12, 00 Fr. Gehalt dezlehen. 


dcs Zoͤglinge der Schule in Chalons, die 
an Paris aus nach Rheims transportict 
dedden, in Ketten und Banden gelegt waren, 
daadt nun die Nachricht, daß fie ſchon auf der 


tten Station von Paris derſelben entledizt 


Norden, daß man alsdann die Schonung und 


N tforge für fir batte, welche Ihre Jugend und 
e Menfchlichkeit erforderte, und daß, fo wie 


N 
e 


ensd'armen der letzten Station fie verlte⸗ 
fie dieſelben ihren Kameraden der neuen 


Canon empfadlen. Die jungen Leute kamen 
Dieſe 


Nauntags den zıten in Rheims an. 
achrichten, ſagt die Pariſer deutſche Zeitung, 
erden vlellelcht den unangenehmen Eindruck 
dern, welchen die Erzählung der Art, wie 


le bel tbrew Austrut aus Paris behandelt wor⸗ i 


n, machen mußte. 5 
.der Hetausgeber deſſelben iſt ver den 


inftuftions s Richter gefordert worden, um 
ter die in dleſem Blatte erzählen naͤcht⸗ 


en Anfälle nähere Auskunft zu geben. 


Far dle in Breſt wegen Störung der öffent; 
chen Rube verhafteten Buͤrger, baben 300 


dere Bürger Bürgſchaft leiften wollen, ohne 


dleſelbe angenommen worden If. 


kus dem Quarantaine⸗Lazaretb von Mars 
welt bat man verſchtedene aus Egypten gekom⸗ 


| wens Thtere nach der Präfektur gebracht. Die 


aalwärdlgſten find zwei Anttlopen, welche 
den Buͤffon zur 7ten Art gehören, und von 
Nouraber Algazel (Gazelle) genannt werden. 
wulpruch⸗ a f die e A 
ö „da ſie hier noch nie lebe geſehen 
gebt, Da dleſe Thiere an ein hel 40 Klima 


10 b 


Dlahre nach dem Pflanzengarten von Paris 


desc de waren für diefel 


k 
ufft worden:. 


Derſelbe batte neulich gemeldet, daß die 


dne ſind, ſo wagt man nicht, ſie vor dem 


ingen. Da dle Giraffe am liebſten Milch 
e 3 Kuͤhe mit eins. 


Die Quotldlenne macht ein Manifeſt des 
Marquis de Chaves an dle portugitſiſche Nas 
tion bekannt, welches ihr und andern Blättern 
Stoff giebt zu behaupten, daß es zwiſchen 
Spanien und Portugal zu elnem Krlege kom⸗ 


men werde. In dem Manifeſt wird behauptet, 


daß 18,000 geflüchtete Poreugieſen ſich in Spa⸗ 
nien unter Waffen befänden. Die Etolle wis 
derſpricht dieſem Gerücht und verweist auf den 
Befehl des Koͤuigs von Spanien, welchem zu⸗ 


folge nicht uber 200 Portugieſen an einem Orte 


beifammen ſeyn ſollen. 
Mebrere Blätter haben elne, angeblich zwl⸗ 
ſchen Spanien und Portugal abgeſchloſſene, Ue⸗ 


bereinkunft wegen gegenſeitiger Waffenzurüͤck⸗ 


lieferung u. f. w. in mehreren Artikeln mitge⸗ 
theilt, allein ſolche iſt bisher noch kelnesweges 
amtlich erſchienen. 5 f 3 
Die Mönche fahren in Spanlen fort, Waf⸗ 
fen zu jedem Preiſe anzukaufen. re 
Man meldet aus Alexandrien: Der Paſcha 
von Aegypten habe, aus perſönlichem Haß ge⸗ 
gen den Kapudan Paſcha, feine letzte Unterneh⸗ 
mung gegen Morea nicht abgeben ſaſſen tollen, 


bis er zuvor die Nachricht erhalten habe, dag 


der Kapudan⸗Paſcha ſchon dreimal von den 
Griethen geſchlagen ſey. . Ries 
Die Stolle, beißt es in dem Journal du 
Commerce, berichtete kurzlich, daß die Eng⸗ 
länder in der Stadt Monpax in Columbien ſich 


BE ten „vor dem Sakrament, wenn 
es durch die Straßen getragen werde, nleder⸗ da 
zuknlen, und daß fie. des hald die Verwendung 


iprer Geſandtſcheft in Anſpruch genommen haͤt⸗ 
ten. Die Etotle ſab Indiefer Weigerung eine Be⸗ 
ſchimpfung der Religſon der neuen Republiken, 
obwobi man die Erklärung, daß man nicht von 
demſelben Glauben fey; noch keine Beſchimpfung 
dieſes Glaubens nennen kann. Jetzt erfahren 


wir aus dem Novemberbefte des Archtos des 
Regle⸗ a 


Chriſtenthums mit Vergnügen, daß die 


rungen jener Staaten anders geurtheilt, als 


die Etoile, und fi) der Drganifation des evan⸗ 


geliſchen Cultus nirgend wiederſetzt haben. f 


Zwar wird in Mexico nur in elnigen Privasbäus 
fern evangellſcher Gottesdlenſt gehalten, allein 
in Honduras in der Republik Gugtimala iſt eine 
anſtaͤndig ausgeſtattete evangeliſche Kirche. In 
Epili hat ſich ein anglitantſcher Geiſtlicher nle⸗ 


dergelaſſen und predigt ale Sonntage in dem 5 
Hauſe des engliſchen Genetal „Lonſuls. Inn 


* 


Buenss⸗Ayres Hafen bie Proteſtanten ums 
ter dem Schutz 
welche vormals den Katholiken gehoͤrte, gemie⸗ 


eher, bei welcher ein evangellſcher Geiſtlicher, 


Namens Armſtrong angeſtellt iſt. Rio⸗Janeiro 
hat ebenfalls eine evangellſche Kirche. — Das 
Archiv ehellt aus Peru einen Vorzang mit, 
welcher nicht ohne Folgen ſeyn wird. Ein eng⸗ 
liſcher Schiffs kapitaln hatte in der Stadt Arifa 
mehrete ſpaniſche Bibeln ausgetheilt. Ein ka⸗ 
tholifcher Prieſter klagte darüber bei dem Gou⸗ 


verneur, welcher ſogleich nachſuchen, und dite 


einzige Bibel, welche man fand, verbrennen 
ließ. Einige Tage darauf kam der Praͤfekt von 
Aréqufpa, welcher der erſte Beamte nach Boli⸗ 
var tft, nach Arika, um die Verwaltung der 
Douanen zu unterſuchen. Man unterrich⸗ 
tete ihn von der Gewaltthaͤtigkeit, welche ſich 
der Prieſter erlaubt hatte; er ließ ſich 2 Bibeln 


geben, -fchickte die elne dem Biſchof von Ares. 


quipa, um den Grund zu hoͤren, weshalb man 
dies Buch verbrenne; die andere behlelt er zu 


feinem Gebrauch. Ohne das Gutachten des 


Blſchofs abzuwarten, gab er bald darauf Be⸗ 
fehl, daß die Bibel und alle religſoͤſe Schriften 
in Peru ausgegeben werden dürfen, ohne its 


niſſe unterworfen zu ſeyn. 1 
London, vom 25. November. 


„Geſtern war glänzende Cour in St. James 
Pallaſt. Um 1 Uhr uͤberrelchte die Palrs⸗De⸗ 
putatlon felerlich lim Verſammlungsſaale ihre 
Adreſſe. Um a Uhr erſchlen zu demſelben Zweck 
die Deputation des Unterhauſes mit dem 
Sprecher an ihrer Spitze. Dann übergab der 
neue ſpanlſche Bothſchafter dem Könige feine 
Creditlbe. Der Herzog von Devonſhire und 
Sir Ebarles Stuart wurden Sr. Maj.; nach 
der Ruͤckkehr von ihren reſpectloen wichtigen 
Sendungen nach Moskau und Braſilten, vor⸗ 
geſtellt. Fuͤrſt kleben elite den von dem hoch⸗ 
ſellgen Kaifer Alexander und der Graf von 
MWinchelfed den von feinem verſtorbenen Onkel 
getragenen Hoſenbandorden zuruͤck. Dann hat⸗ 
ten Viscount Sfrangford, der bekanntlich von 
feinem Bochſchafterpoſten in St. Petersburg 
zurückgekehrt iſt, und unſer Geſandter in Ber⸗ 
lin, Graf Clanwilllam, die Ehre, Sr. Maj. 
vorgeſtellt zu werden. Zum Schluß erſtattete 
der Recorder Bericht ber 46 zum Tode verur⸗ 


* 


gend elner Abgabe oder einem andern Hinder⸗ 


* — Br 
teilte Verbrecher. Der Lord Kanzler, an 


e der Regierung eine Kapelle, 
ten Audienzen bel Sr. Maß. Um 3 Uhr 


pol dieſes Landes aufrecht zu halten, 


x 


von Liverpool, Hr. Canning und Hr. 2 


die Feier beendigt. dle 
Die Antwort Sr. Maj. des Königs auf 145 
Dank⸗Addeeſſe der Lords lautet folgenderme 
ßen: „Mylords! Ich danke Ihnen fuͤr 
treue und ehrerbtetige Addreſſe. Ich habe 16 
feſte und gerechte Vertrauen, Mplords, d 5 
fie bel Ihrem Elfer beharren und zu allen Maag, 
regeln mitwirken werden, welche darauf 
zwecken, den hohen Charakter dieſes Lan ; 
aufrecht zu erhalten und die Wohlfahrt, = 1 
das Glück meiner Unterthanen zu befördern, 
Der Herzog von Pork iſt, den Times zufolse / 
jetzt außer Gefahr erklärt. ‚4 
In der geſtrigen Sitzung des Dbschaufe, 
kam nichts von Bedeutung vor. Im Unt 36 
hauſe theilte der Sprecher die Antwort 3225 
Koͤnigs auf die Addreſſe des Hauſes mit. le 
Maj. ſagten: Ich danke Ihnen für Ihre loge, 5 
und ehrerbietige Addreſfe; ich rechne PR 
trauungs voll auf ihre Liebe und unterſtuͤtzung 
und Sie können ſich feſt Übergeugt halten, daß 
Ich fortfahren werde, die Ehre und das 14 
arts den Segen des Friedens und im Inger; 
die Wohlfahrt aller Klaſſen Meiner Untertn, 
nen zu fördern und zu vermehren. Daun las 
Hr. Wpnne den Traktat zwiſchen dem Kl 
von Ava und der britfifchen Reglerung in J“ 
dien vor. Ein Antrag des Herrn Abercrome, 
wegen des Fleckens Tregong, wurde nicht ahn, 
beſprochen, ſondern ausgeſetzt. Endlich ee 
Here Huskiſſon darauf an, das Haus ſolle 


re 
1 


des 


tu. 


in eine Committee verwandeln, um die Ko 
geſetze in Erwaͤgung zu zleben. Einer 8 
Hauptgruͤnde, fuhr er dann fort, weshalb 7 
Parlament zu dieſer ungewöhnlichen Zelt h. 5 
ſammenberufen wurde, iſt die Freiſprech nge 
der Minifer wegen der Maaß regeln, dla 
binſichtlich der Einfuhr fremden Getreide 
durch die Umſtaͤnde geuoͤthigt, ergreifen a 
ten. Es iſt ſolchergeſtalt unerlaͤßlich/ n 
Gründe vorzulegen, welche die Mlaiſter ale 
bewogen. Der Gehelmerathsbefehl, wien, 
dle re Die fremden Getreldes von-threr ber. 
ſicht abhängig machte, war vom 1. Septen e 
Damals waren dle melſten der anweſend ,. 
Herren im Innern des Landes und ſie wer 9 
nach dem, was fie dort gefehen uad gehört 


x 


Tr 


uad 


x 


4 


bort. Hafer koſtete am 4. 


ach eage nach Hafer nahm zu, es 


x 


2 bezeugen können, daß dle Beſchaffenhelt 
zer Erndte die minifterielle Maaßregel vollſtaͤn⸗ 
10 rechtfertigte. Die eingebenden Berichte 
rüber lauteten durchaus uͤbereinſtimmend. 
dee, Jules und Anfang Auguſt's, wo ſonſt 
Dreife fallen, fliegen fie. Und ſo ging es 
am Auguſt 27 Sh. 3 P., 
ker 1. Sept. 30 Sh. Dazu kamen die betruͤb⸗ 
ten Berichte aus dem Norden von Europa. Die 
ſtand zu be⸗ 
lürchten, daß es an Viehfutter fehlen wuͤrde, 
m die Miniſter konnten keinen Augenblick 
Raze zaudern. Die um dieſelbe Zelt einlau⸗ 
uten Nachrichten aus Lancaſhire und Irland 
Latten nicht bloß Beſorgniß, mußten beinahe 
Verzweiflung erregen. Dazu kam die gegeün⸗ 
le Fuchs daß die Kartoffel» Erndte ſehr 
echt aus fallen würde, die zum Gluͤck ſpaͤter, 
nach elngefallenem Regen, noch ſo reichlich 
woelalug. So lange ich mich zu erinnern 
Weiß, befand ſich das Land in keiner beunruhl⸗ 
genderen Lage. Die Beforgaiffe wurden nicht 
e vermehrt durch die Aus ſſicht auf eine 
mlechte Heu⸗Erndte. Hätte man mit Eroͤff⸗ 
ag der Häfen bis zum ısten November ge⸗ 
Mütter, wo diefelde geſetzlich ſtattfinden ſollte, 
Heraren die Folgen nicht zu berechnen geweſen. 
tten die Miniſter gezaudert, fie wären der 
unſt des Monarchen, fie wären des ſchoͤnen 
dertrauens unwerth geweſen, welches man zu 
dan nern der Krone hat, wenn das Parla- 
ene nicht verſammelt iſt. Es war nur die 
Hahl zwiſchen Verletzung des Geſetzes und 
gersnoth. Ich muß jedoch noch auf die 
Nin und Weiſe aufmerkſam machen, wie die 
Glalſter zu Werke gingen. Das einzufuͤhrende 
etrelde wurde mit einem Zoll belegt, d. h. 
zum Gehelmenraths befehl zufolge, mußten die⸗ 
ac welche Getreide einfuͤheten, ſich ans 
dp ig machen, einen beftimmten Zoll zu bes 
buen; im Fall derſelbe von Seiten des Par⸗ 
Der nts genehmigt wuͤrde; es wurden deshalb 
N ſchreibungen abgefaßt und die gewuͤnſchte 
' ene muß nicht bloß die Partheien 
or echen, welche zu ſelner Zeit zie Verant⸗ 
dun Achfeie jener Maaßregel uͤbernahmen, ſon⸗ 
dae duch die Krone ermächtigen, die gedachten 
miſte erheben. 7 Princip, wornach dle 
dog, ter dei dem Zol verfuhren, war folgen⸗ 
wen unt der Parlaments Acte ſollte der Joll, 
der Hafer uber 28 Sh. koſtete, ſtehend 


* 
* 


2 Sh. und außerdem 2 Sh. für die erſten drei 
Monate ſeyn. Dies letztere beliebte man, um 
eine übermäßige, die Beduͤrfniſſe des Landes 
überſteigende Zufuhr zu verhindern. Doch 
dleſe war nicht zu befuͤrchten; die Erudte war 
kaum eine halbe geweſen. Die Miniſter muß⸗ 
ten alſo die Einfuhr moͤglichſt befördern. - Der 
Zoll konnte wohl nicht mehr als 2 Sh. betra⸗ 
zen; haͤtte man 4 Sh. geſetzt, fo würden viele 
mit der Einfuhr bis zum 15. November gewar⸗ 
tet haben, wie es bel den 600,000 Quarters 
eingeführten Weizens mit nicht weniger als 
150,000 Q. geſchehen if. Somit iſt, meines 
Erachtens, das Verfahren der Minifter voll⸗ 
ſtändig gerechtfertigt. Ich babe nur noch den 
Vorſchlag zu machen, daß der in dem Geheime⸗ 
raths befehl beſtimmte Zoll bis zum 15, Februar 
fortdauern möge, wo die naͤchſten Durchſchnitts⸗ 
prelſe feſtgeſetzt werden, und bis dahin, gegen 
Erlegung des blsherigen Zolls, auch die Ein⸗ 
fuhr auslaͤnd. Getreides zu geſtatten. 
Gruͤnde dieſes Vorſchlags bedürfen Feiner weis 
tern Auseinanderſetzung. Wenn der Preis in 
der Erndtezelt 30 Sh. war, ſo kann man in 
diefer Jahreszelt wobl keln Bedenken tragen, 
dem Vörfchlage belzuſtimmen. Der Preis des 
Getreldes im Allgemeinen und des Wetzens 
insbeſondere, der geringe Vorrath von Vleh⸗ 
futter, dle große Anzahl der Bewohner muͤſſen 
jeden Nachdenkenden dazu bewegen. — Here 
Huskiſſon trug dann erſtens auf eine Indemni⸗ 
tats⸗ Erklärung für diejenigen an, welche zu 
dem Gehelmerathsbefehl vom 1. September ges 
rathen und darnach gebandelt hätten, und zwei⸗ 
tens auf die weitere Geſtattung der Getreide⸗ 
Elnfuhr aus dem Auslande gegen den im ge⸗ 
dachten Gehelmerathsbefehl erwähnten Zoll. 
(Hrn. H's la Antrag gebrachte Reſolutlonen 
wurden nach kurzen Debatten angenommen.) 
Hr. Canning trug auf einen Subſidien⸗Aus⸗ 

ſchuß an, vor deſſen Zuſammentritt Hr, Brog⸗ 
den, als bisheriger Vorſitz 'r in den Aasſchuͤſ⸗ 
fen, noch einmal rechtfertigende Worte für ſich 
ſprach, allein die Ernennung, bis er volles 
Recht erlangt baben werde, unter lautem Bei⸗ 
fall abtebute. — Herr Canning rühmte dleſen 
Entſchluß mit achtungs vollen Worten fuͤr Hrn. 
Brogden, worauf Ald. Walthman antwortete. 
— Am Ende war Sir A. Grant einfiweilen 
um Vorſitzer erwäblt, welches Amt er eben⸗ 
falls mit kobprelſung des Hrn, Brogden antras. 


N 


Die 


Der Courier, welcher freilich Immer gegen 
Hera Hume, als Mitglied. der Oppoſition, 
feindfelig iſt, ſagt am 16. November: „Geſtern 
nahm Herr Hume ſeinen Sitz im Unterhauſe 
und legte feinen Eld ab. Wir freuen uns vers: 
ſichern zu konnen, daß der vormals ſehr ebrens 
werthe Here eine Mlene machte, als ob ſich 
Nichts zugetragen haͤtte. Dies iſt wahrlich, 
was das Morning⸗Chronicle „Nerv“ nennt.“ 

Herr Soutdey, der Hofpoet und Verfaſſer 
mehrerer ſchaͤtzbarer Schriften, der fuͤr den 
Flecken Domnton zum Parlaments⸗Mitgliede 
erwaͤhlt worden iſt, hat durch den Sprecher 
dem Haufe ſchriftlich angezeigt, er koͤnne die 
Stelle nicht annehmen, well er nicht das Ver⸗ 
mögen babe, das jedes Parlamentsglied geſetz⸗ 
lich beſitzen muͤſſe. i 

Der Dechant von Canterbury iſt zum Spre⸗ 
cher des Hauſes der Convocatlon oder der nie⸗ 
dern Gelſtlichkeit der Anglicanifchen Kirche ges’ 
waͤhlt worden. i 

Naͤchſtens werden ſich die proteſtantiſchen 
Korporationen und Verſammlungen mit der 
Abfaſſung von Blttſcheiften gegen die Freiſpre⸗ 


chung der Katholiken beſchaftigen. Diefesbas - 


ben in dem Unterhauſe nichts zu fuͤrchten; auch 
im Oberhauſe wuͤrde es ihnen gewiß gelungen 
ſeyn, wenn dle Blſchoͤfe ſich enthtelten, zu ſtim⸗ 


men. Nur elne Ernennung von a0 Pairs kann 


der Sache abhelfen. Einſt ernannte die Könts 
gin Anna 12 an einem Tage, und Se. Maj. 
Georg IV. koͤnnte gar wohl diefe Zahl verdop⸗ 
pela. In dem Oberhauſe ſind nur 24 irlaͤndi⸗ 
ſche Pairs, und diefe werden durch 219 Pairs 
des ehemaligen irlaͤndiſchen Parlaments er⸗ 


nannt, darunter ſind: Ein Herzog, ı2 Mars 


quis, 81 Grafen, 48 Vicomtes, 63 Barone 


und 4 weibliche Palrs, deren Pairs recht nur 


auf die Söhne allein ſich vererbt. Von diefen 
219 ſrlaͤnbiſchen Edelleuten ſind ſelt dem Kriege 
zwiſchen England und Frankreich 4 wegen ge⸗ 
leiſteter Dienſte ius Oberhaus gekommen; 

baben wegen jener Dienſte den Titel von engll⸗ 
ſchen Baronen erhalten, Sie behalten hre Ti⸗ 
tel als Grafen, Mar 
16 ſchottiſchen Palrs bel jedem Parlament wer⸗ 
den von 79 ſchottiſchen Palrs ernannt; darun⸗ 
ter ſind 8 Herzoge, 3 Marquis, 41 Grafen, 


% 9 und 23 4 Sollte der Koͤ⸗ 
9 Palrs ernennen, ſo wird, wie man ſagt, 
die Bar auf diejenigen (nländifaen und a 


darin die, unſrige angelegentlichſt um 


quls u. ſ. w. bei. Die: 


ae 3910 — 


eifchen Pals fallen, deren Zamilten fo alt AMP 
als die Monarchie, und worunt r mebrere en 
Titel engliſcher Barone wohl verdient bab 6 
indem ſie dem Vaterland in der Armee, in 12% 
Marine und im diplomatiſchen Korps wicht Bi 
Dienfte gelelſtet haben; auch iſt ihr Wem 
ſehe beträchtlich. Die zegigen Minſſter a, 
alle nur Mitglieder des Unterhauſes, auch KR. 
die Regierung in dieſem Haufe »benfalls weh⸗ 
rere Unterſtaats ſecretalire und Chefs der vn 
ſchledenen Miniſterien, welche alle für 94 
Redner gelten, fo daß das Minifterium 2 
gegen einen von der Oppoſitlon fegen kann, 0 
aber in dem Oberbauſe iſt es ganz anders, 1 
dem dort die Oppoſition vier Redner gegen fo 
nen des Mintteriumg hat. Man bar oft #1 
ben, wie der Lord Liverpool gensthigt war, 
ganz allein gegen den Marquls v. Landsdo 1 
den Grafen Grey, Lord Holland u. ſ. w. au 
— und es it allgemein betannt, DE 
n dem wichtigen Proceffe der Koͤnlaln Alles 
gewandt worden iſt, um den Sieg der dritten 
Vorleſung der Bill davon zu tragen, und ah | 
von 207 Pairsſtimmen die Mintſter nicht m" 
als 108 Stimmen gegen 99 enthielten, each 
gen auch die Miniſter eine ſolche Mehrzahl n 
gebrauchen wollten. Bei dleſer Ge 8 5 


Bir 


25 


bemerkt man, daß von 124 geborenen Pi 


79 gegen die Mintfter, und von 80 gewäb lte, 


oder neu ernannten Palrs, nur 20 gegen Hi 
Bill ſtliumen. We d, 
„Dieſen Morgen kam Hr. Willock mit Deb, 
ſchen der Perſiſchen Regierung vom 1 Se, 8 
tember an. Dem Vernebmen nach aach M 


ſchaftliche VWermittelung ihrer Streitigkeit 
mit Rußland. f x 7 4 
Eine auf dem Getrelde⸗Markt in Umlelf 
geſetztes Gerücht, daß die Weizen ⸗Elafuhe 
noch im Laufe dleſes Winters erlaubt ef f 
würde, bat bereits einen guten Einfluß u. 
die Preife des unter königl. Schloß lieg ue 
Weizens ausgeuͤbt und anſehnliche Umſabe 
veranlaßt. . uk den 
Unſere Advokaten freuen ſich bereits aul n, 
Prozeß, der zwiſchen der columbiſchen Reh, 
rung und dem Haufe Goldſmith wegen 4% 
Standes ihrer gegenſeltigen Forderungen *" 
haͤngig gemacht werden wird. 6 
Zu dem Mauföleum, das Spatefpeart I 
Ehren in feinem Geburts orte Stratford tr! 


2 
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x werden fol, baben Sir Muy. der Kong 
s pfo. Sterl. unterzeichnet. 
. ribatbrlefe aus Paris, fagt der Star, bes 
| den uns, daß Herr d. Villele die 5 pt. 
beblere vermlttelſt Tilgungs fonds auszahlen 
i ieee und daß er auch Anſtalten treffe, um 
en Emigrirten zu bezahlen. Dieſelben Briefe 
wähnen einer politiſchen Abkunft zwilſchen 
„sen Canning und Herrn von Villele, und 
neſichern, daß feit der Anweſenbelt des erſtern 
8 ungemeine Thaͤtigkelt im diplomatiſchen Ka⸗ 
nt von Frankreich berrſche; täglich empfaͤngt 
mne verſendet der Minifter der auswärtigen 
Ku &igenbeinn Couriere. 
fan eitdem ein fpanifches Geſchwader zu Ans 
K 8 dteſes Frühlings an der nördlichen Küfte 
olumbiens erſchienen, und der militaͤr ſche Uns 
dorſam in Valencia und Puerto Cabello aus⸗ 
10 rochen iſt, hat die Reglerung dieſer Republik 
Tl die Gefahr einzufehen angefangen, der 
ſich durch die Vernachlaͤſſigung ihrer Marine 
x ſetzte. Admiral Laborda hätte, wäre es in 
. nem Plane: gelegen, Cartbagena und La Gual⸗ 
a, die wichtigſten Häfen Columblene, blokl⸗ 
„und die Republik ihrer beſten Hülfs quellen 
0 auben kennen. Zum Glück ſchien es dem 
Ne aer dazu noch nicht Zeit, und er ging nach 
det Habennah zuruck, um eim ge Mo hate ſpaͤ⸗ 


\ 


uk, am Tage nach ſeinem zweiten Aus laufen, 
5 ges einen aͤußerſt heftigen Sturm alle feine 


Abe erfreut und zu ferneren Operationen 


ig unfähig gemacht zu ſeben. Sein einzis 

ne inienf@ift, von deſſen endllchem Schickfal 
3 u noch nichts erfabren bat, wurde fa übel 
herlchtet, daß er es nach dem Sturm verlaſ⸗ 
da, und feine Flagge auf elne entmaſtete Fre⸗ 
e aufpflanzen mußte. So machte eine Laune 
ln Zufalls auch dleſen einzigen Ueberreſt der 
dale mächtigen. fpantfchen Flotte, das legte 
N zalfsmittel des unglücklichen Mutterlandes 
en feine bormaligen Kolonien, in wenigen 

Un, nden zum Zwecke der Befämpfung untaug⸗ 
Sch Jnzwiſchen iſt Coluubia aus feinem 
Anne erwacht; es zeigt jetzt die größte 
Mailgkeit, um alle Krlegsſchiffe durch gute 
arroſen zu bemannen und Ihnen. erfahrne 
knen de und einhelmiſche Offizlere vorzuſetzen; 
dune beſonderes Marinedepartement unter Leis 
füge des Generals kino Clemente, eines ers 
iR ven Seemanns, und zweler Commodores, 
Bogota errichtet worden; der Sold aller 


Srrefff de rere, un tler Nepal 
wird auch bald als Seemacht gegen jeden fer⸗ 
nern Verſuch ſie zu beunruhlgen, ſich ſchuͤtzen 
koͤnnen. Es darf auch hiebel der wichtige Um⸗ 
ſtand nicht außer Acht gelaſſen werden, daß ſie 
zufolge einer ganz neuen Konvention mit Mexico 
ihre Seemacht unter den Oberbefehl des Com⸗ 
modore Porter fielen wird, ſobald die Geſchwa⸗ 


der beider Republiken ſich zu Kriegs operatlonen 


vereinigen. Von dieſem Augenblicke an, muß 
Spanien bei ſeiner gegenwärtigen Lage jedem 
Gedanken an offenſive Seeoperationen in den 
amerifantfchen. Gewaͤſſern entſagen, und nur 
froh ſeyn, ſich nicht angegriffen zu ſehen. Der 
bios Krieg zpiſchen Buenos Ayres und Bra⸗ 
filien belehrt alle andere neue amerikaniſch:Staa⸗ 
ten, die insgeſammt große Kuͤſtenſtrecken haben, 
wie nothwendig ihnen eine Achtung gebieter de 
Marine ſey, die ihnen allein noch mangelt, um 
ſich die Anerkennung ibrer Unabhaͤngigkeit zu er⸗ 
zwingen. Auch zur Beſchüͤtzung ihres Handels 
und eigner Schifffahrt ft dieſe hoͤchſt notbwen⸗ 
dig; es wird gewiß nicht lange mehr dauern 
bis die Barabesken⸗Staaten, dieſe lebendigen 
Zeugniſſe der morallſchen Schwache Europas, 
ihre rechtloſe Raubgier auch auf die amerikani⸗ 


ſchen Flaggen werfen werden, um von der neuen 


Welt denſelben Tribut zu fördern, den die alte 
Welt zu Ihrer ewig en Schande ihnen jährlich zu 
Fuß en legt. Noroamerika hat ſich zwar bei jes 
nen Barbaren Achtung zu verſchaffen gewußt, 
aber die neuen fuͤdamerlkaniſchen Staaten müfs 
fen ſich dieſe auch ſelbſt durch eigne Anſtrengung 


erwerben; fie können hletin weder auf die Ver⸗ 


einigten Staaten noch auf England rechnen. 
Ueberhaupt iſt es ein Jerthum, wenn man von 
einem Staate, ohne ſich auf Verträge zu ſtuͤtzen, 
verlangen will, er ſolle die Flagge anderer Na⸗ 
tlonen beſchuͤtzen, blos well er mächtiger zur 
See iſt. Aus demſelben Grunde müßte z. B. 
England ſich gerechtfertigt fuͤhlen, die unent⸗ 
geldliche Huͤlfe derjenigen Staaten zu fordern, 
die große kandarmeen beſitzen, wenn es ſich von 
irgend einem Angriffe bedroht ſieht. Selbſtſtaͤn⸗ 
dige Staaten müffen ihre Ehre und Unabhaͤn⸗ 
gigkeit auch ſelbſt vertheidigen koͤnnen; tft es 
Einzelnen allein nicht moglich, fo vermögen es 
Buͤndniſſe. Die neuen amerikaniſchen Staaten 
werden ſich dadurch auch zur See Achtung ver⸗ 
ſchaffen, und die letzte Konvention zwiſchen Kos 
lumbien und Mexiko zeigt, daß fie auf dem rech⸗ 
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ten Wege find. N 
noch mit einem großen Feinde, feinem zerruͤtte⸗ 
ten Finanzweſen, zu kaͤmpfen, zu welchem ſich 


noch ein gewiſſes rege gewordenes Mißtrauen 


über das Ausbleiben Bolivars geſellte, das ſich 


ſtark zu aͤußern begann, und 1 - 
ich neuerdings für - 


gab, daß mehrere Prosinzen 
ein Foͤderativ⸗Syſtem ansſprachen. Seitdem 
Bolivar der Republik Ober⸗Pern einen lebens⸗ 
laͤnallchen Praͤſidenten vorſchlug, wird zer von 
feinen Gegnern der Abſicht beſchuldigt, ich zum 
Souverain aufzuwerfen. Der guͤnſtige Zeit 
punkt ſcheint aber hlerzu verſchwunden, und 
wird ſchwerlich wieder zurückkommen; es müß- 
ten denn alle Freiſtaaten Amerika's ſich bereit; 


willig in Monarchien verwandeln la enz eln 


Amſtand der fuͤr ihre ſchnelle innere Entwicke⸗ 
lung, deren fie nach Jahrhunderten der tiefiten 
Vernachlaͤſſigung ſo ſehr bedürfen, blelleicht 
nicht zu wuͤnſchen iſt. Braſilien bietet zwar 
elne Ausnahme dar, aber ſeine Majorate und 
‚feine große Sklaven⸗Bevoͤlkerung bilden auch 
allerdings kelne Grundlage für innere Feſtigkeit 
als Republik. (Alg Zeit.) 
Das Schiff Rebecca de Mary wird taͤglich 
von Cape Coaſt Caſtle erwartet. Es uͤberbringt 
den Kopf des ungluͤcklichen Sir E. M'Carthh, 


der, wie es beißt, mit milſtatetſchen Ehren = 


bier begraben werden ſol. 

Die Hekla wird bereits zu der neuen Relſe 
des Capitain Parry nach Spftzbergea ausge⸗ 
ruͤſtet. Von den See, kieutenant Roß, Foͤr⸗ 
ſter und Crozler wird erſt⸗rer den Capltaln 
Parry In den Schlitten Eigböten beglelten, 
womit man die Gegend des Nordpols zu ers 
reichen ſuchen wird. Kleine Sbetlands⸗Pferde 
werden ebenfalls an Bord genommen. 

Wie man aus Marſeille fchreibt, bat Lord 


Cochrane feine Jacht Unfcorn nach Llvorno ges 


ſchickt, um feine Frau bon dort abzuholen. 
Dies mag wohl richtiger ſeyn, als die Nach⸗ 
richt der Times, daß er ſelbſt dahln abgeſegelt 
ſey; die aber Hinzufeßen, daß er welt entfernt 
ſey, der Griechtſchen Sache feinen Beiſtand gu 
verſagen. n ER 

Man ſchrelbtaus Rios Janeiro vom 2. Sptbr.: 
„Die Abdankung des Doktors Francia als 
Diktator von Paraguay gab Aulaß zu einigen 
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Haltiſchen Bank / In 


ren unter klonen befanden, de 


Zukrüß en in den weſtlichen Theilen dieſes Staat 
Die Mehrzahl der Autoritäten bat dem 2 A 
folger, den ſich ber Doftor gewählt, den eln 
verweigert. Zahlreiche Blkeſchriften find & 
den letztern Gewalthaber eingereicht worden 
um ihn zu bewegen, dle Regierung wider , 
ubernehmen, allein alle Verſuche find gefi 17 
tert; jedoch find dieſenigen, welche den Che 0 
rakter dieſes Mannes beſſer kennen, überzeugt 
daß feine Abdankung nur eine Verſtellung ſeh 
und zum Zweck habe, feine Macht ſtärker 6 
befekigen. ° Nehme ſich der Doktor in Acht, 4% 
iſt dies das zwelte Mal, daß er dieſes Mil 
anwendet, fein Volk konnte ihn wohl beim DEIN 
ten Mal beim Wort nehmen. * 


7 


nſere Blaͤtter enthalten nun das alt! 1 
Dekret vom asſten April zur See a 5 
'ortauprince, und 
ro September Aalen, f dleſe Ban 
„elfrig mit der Papier⸗Manufaktur beſchaͤftih 
Belgg, das erſte nach England 


ſegelfertig nach London, ganz mit Schw m 


W Br Een 
elt gerichtet, wlder die em el 
ee ee 


* 


heißt zugleich, 
errſchaft k 


in Amerifa unterrichtet, die ſich felt; N 1 A a » 
fanden, dem 2 * 
entſagt und ich zum Epriftentjume bekannt, 


= 95 = 


 Mabeit, vom 13. Nobbr. 13 


Seſtern, melde: das J. d. Par., find mehrere 


uußerordentliche Couriere von bier abgegangen, 

ö 8 wie verlautet, den fremden Höfen den 

chluß unſers Kabinets mitzutheilen, In den 

5 Wedeln von Portugal neutral zu blei⸗ 
und ſich in das neue Syſtem jenes Landes 


„ welchen der Staatsrath am 7ten d. dem 
0 ee über dieſen Gegenstand eingereicht, auf 
das gerade Gegenthell, nämlich auf die Nichte 


U 
gerung angetragen habe. Gleichzeitig 


ud Befehle an die Graͤnzen geſchickt worden, 


din portugleſiſchen Commiſſarien die Waffen ꝛc. 
der Fluͤchtlinge auszuliefern. ei 


Ein In Parks abgeſchloſſener Traktat zwl⸗ 


| hen Frankreich, England, Rußland nnd Oeſt⸗ 


{ Hetung angenommen; er iſt hl 
dg hn, Tagen angekommen, und beſtimmt 


te langen Beratbſchlagung im Staatsrath, 
ud dleſer ſchlug am sten in einem Bericht an 
Wie nicht nur vor, mit Portugal ſich 
0 elnzuverſtehen, ſondern auch alle andern 
dierlchläge abfuweſſen. Gerade damals dot 
fi Gelſtilchkeit 80 Millonen Reaten und die 

. Nlidung für 100,000 foͤnigl. Freiwillige an. 
In Die abſchlägliche Antwort unfrer Reglerung 
Vetreff einer von den fremden Geſandten 
gi, deſchlagenen Aenderung in der bieſigen Re⸗ 
ungsform lautet: „Weder der Stand der 
%, Arung der Spaniſchen Nation, noch ihre 
tern fe von erhoͤhetem Rohalls mus, noch or 
tun ter Haß wider dle neuen Staakseinrlch⸗ 
anden geſtatten ec, auch nur das allermindeſte 
wat unge der Verwaltung in Spanien zu aͤn⸗ 
indem es der einzige ſey, den das Volk 


* 


1) U 
cht einzumiſchen. Man ſagt, daß der Be⸗ 


Rurkennung und Bekriegung der portugleſiſchen 


Nachtrag zu No. 144. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 6. December 1836. n ee 


wünſche, gern ſebe und unter welchem es ruhig 
u. glücklich lebe. Ein ſehr kleiner Theil des Volks 
allerdings erfreue ſich diefer Zufriedenheit 
nicht, das aber ſey die Folge der vergangenen 
Unordnungen und nicht Schuld des gegenwaͤr⸗ 
tigen Regterungs ſyſtems, da die Reglerung 
ihrerſelts alles ihr nur Mögliche zur Vermin⸗ 
derung der Urſache ihrer. Klagen thue und auch 
zu! derſelben gelangen würde, waͤre nicht die 
Aufrelzung, welche das Reich der demokratl⸗ 
ſchen Unſittlichkeit und Frechheit in den Gemuͤ⸗ 
thern erzeugt habe.““ 

Merkwürdig iſt, daß ungeachtet des, dem 
General Sllvelra gegebenen Befehls, das Koͤ⸗ 
nigreich zu verlaſſen, er noch flrte in Spanten 
bleibt und ſelbſt unter der Hand Waffenankaͤufe 
zum Gebrauch wider Portugal betreibt, Er 
bat Valladolid verlaſſen und iſt nach Toro, naͤ⸗ 
ber an Portugal, gegangen, anſtatt ſich der 


8 Granze rankreichs zu naͤhern. Auch wird aus 
Salamanca gemeldet, daß dle dort im Depot 


geweſenen Portug. Flüchtlinge, dem von bier 
erbaltnen Befehl, nach Palencia zu gehen, grade 
entgegen, 300 Mann ſtark, nach Toro aufge⸗ 
brochen find und daß Ihre Zahl ih auf dem 
Wege dahin verdoppelt dat. Toro iſt der 
Haupt: Vereinigungspunft derſelben in Alt⸗Ca⸗ 
filien, auch an Gelde ſchelnt es nicht zu fehlen 
und Slldelra eine Proclamatlon für fe bereit 


zu halten. N 
Es beſtatlgt fich ‚Immer mehr, daß dle por⸗ 
tugteſiſchen Ueberlaͤufer unter dem Beiſtande 
der ſpaniſchen Apoſtoliſchen mit den Waffen in 
der Hand wleder nach Portugal zurückgehen 
wollen. Dieſe Zuräfungen ſind ſowohl in 
Alt⸗Caſtilien als in Galizien weit vorgeruͤckt. 
Achthundert Portugieſen unter dem Marquis 
von Cbaves werden die Feindſeligkelten anfan⸗ 
gen. Es ſcheint, einige ſpanlſche Staate mi⸗ 
oiſter haben au allen dieſ e Anthell. 
Noch find. die Waffen, welche unſere Reglerung 
n die portugleſiſche auszullefern verſprochen 
atten, nicht abgegeben. Unſere Apoſtoliſchen 
verbreiten Wera, es wurden in Kurzem große 
Dinge vorgehen. J ˖ 


oe 


Brigabier S. Yuan, der General⸗Capltaln 
von Eſtremadura, iſt aus Badajoz in Sevilla 


angekommen. Sein Zweck iſt ein großes Ge⸗ 
heimniß, ſchelnt ſich aber auf die Algarbiſchen 
Fluͤchtlinge zu bezlehen und es heißt: er werde 
auch nach Ayamonte gehen. Dle vom 
General Queſada nach der Portugleſiſchen 
Graͤnze geſandten Truppen waren noch da. 
Im Depot zu Eclja waren ſchon Über 1000 M. 
Portugleſen, wohl eluregimentirt, ſelbſt mit 
ihrer Muff und einer Reglmentskaſſe für drei 
Monate. f RE dar 8 

Llſſabon, vom 8. Nobbr. 

Am Aten d. als am Karlstage wurde hier 
das Namensfeſt der verwittweten Kaiferins 
Königin Mutter, Donna Carlota Joaquing 
v. Bourbon, durch Aufziehung der koͤnlglichen 
Flagge auf allen Forts und Kriegsſchiffen und 
mehrere Geſchuͤtzſalven angekuͤndigt. Die Re⸗ 
gentin empfing das dlplomatiſche Corps und 
bel der verwittweten Koͤnigin war Handkuß lm 
Pallaſte Quelußz. 5 FE 5 

Das Offizier⸗Corps der Linlentruppen, der 

Prodbinzlal⸗Millzen und der freiwilligen Gars 
de der Hauptſtadt machte geſtern auf Befehl der 
Reglerung dem Marſchall Beresford ihre Auf⸗ 
wartung. Man ſpricht davon, daß der Marz 
ſchall ein Oberkommando erhalten werde, wel⸗ 
ches fruͤher der Infant Don Miguel hatte. — 
Der Marſchall Beresford bewohnt wieder den 
Pallaſt Saldana in der Jonqueira bel Belem. 
Man vermuthet, daß, wenn der Marſchall den 
Oberbefehl über die Armee wieder erhält, der 
jetzige Kriegsminiſter wieder zurücktreten wer⸗ 
de, well dieſe beiden Chefs elnen zu entſchlede⸗ 
nen Charakter haben, um in den erſten Zeiten 
der neuen Organlſatlon, welche eine Art Dik⸗ 
tatur erfordert, ſich mit einander vertragen zu 
koͤnnen. en 

Die Regentin hat an den General und Krlegs⸗ 
Miniſter Daun folgende Depeſche gelangen 
laſſen: „Ich habe der Regentin die Schrei⸗ 
ben Ew. Exc. aus Toro vom 27. und 28. Octo⸗ 
ber vorgelegt und J. Hoh. hat mir befoßdlen, 

Ew. Exc. im Namen des Königs ihre Zufrleden⸗ 
beit darüber zu bezeigen, daß die feledlieben⸗ 
den und treuen Bewohner des Koͤnigreichs der 
Algarven keinen Theil an dem Aufſtande ges 

nommen haben, der gluͤcklicherweiſe ſchon wle⸗ 
der geloͤſcht iſt, und nur ein militgiriſcher Aufe 


ſtand war, ber von einigen offentlichen De 
ten, zum größten Thell nicht aus der bun 
der garven gebuͤrtig, beguͤnſtigt Bez 
Ihre Hobelt befiehlt, Daß man gegen bil 
nach aller Strenge der Geſetze verfahre. 0 
beauftragt Ew. Exc., alle, welche bei diele ö 
Gelegenheit ihre Schuldigkeit gethan und den 
Koͤnige und der Charte, die wir beſchworen par 
ben, treu blieben, die Verſicherung zu gebel, 
daß ihre Namen und ihre Dienfte ohne Veri® 
der erfauchten Perſon Don Pedro 1, ue 
Königs, empfohlen werden, um die berdie * 
Belohnung zu empfangen. Ihre Hoh. billig“ 
die Maaßregeln, welche Ew. Exc. In Bezlehl 
auf die Vertheilung der Corps der Diviſion 
die unter Ihren Befehlen ſtehen, genommi 
haben. 2. de Quintella. 
St. Petersburg, vom 20. Novbr. 
Am Aten d. M. waren ſechs Monate ſelt 170 
Hiaſchelden Ihrer Hochſelligen Maj. der Kalfl 
rin Eliſabeth Alexejewna verfloſſen, und ie 
Gedaͤchtnißfeler dleſes Trauererelgnißes di 
8 Theater hieſiger Reſidenz 9 
chloſſen. 224 nit 
Am ıgten haben Ihre Majeſtaͤt die Karel! 
Mutter Garſchina verlaffen und ihren Winter 
Palaft in der hieſigen Neſidenz bezogen. b 


Begleitung des Kalſerl. Oeſterr. Botſchaftenz! 
Prinzen von Heſſen⸗Homburg, die Age 


„Am 16. beſuchten Se. Maf. der e 


miralltaͤt. Se, Maj. nahmen Alles In genau 


Augenſchein und verweilten lange in den. 


ken, wo jest. drei Linienſchiffe auf dem en, 
liegen, dle kuͤnftiges Fruͤhjahr fertig ſeyn I 
len. Um deren Bau moͤglichſt zu beſchteun 
find 1000 Zimmerleute aus dem Innern 
Reichs hieher beſchleden worden. u 
Es geht bier die Rede, Se. K. Hopeilde 
Großfuͤrſt Michael wurden den Oberbefehl 
das geſammte Garde? Corps übernehmen al 
der bisberige Befehlshader deſſelben, Gene 
der Kavallerie Wolnow, zum Mltgliede Gay 
Reichsraths ernannt werden. Dleſes , 
ruͤcht bedarf jedoch noch amtlicher = 
Der Verweſer des Miniſterlums der au erath 
tigen Angelegenheiten, wirkliche Gebelſeleode 
und Ritter Graf Carl Waßilſewitſch Neſſe nach 
dat, nach feiner nunmehrigen NE chen 
St. petersburg in Gemäßheit der Aller 
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geführten Volkes aber wurde unverzuͤglich durch 


BE 
| Milensmeinung Sr. Kalſerl. Maj. die Ver⸗ 
altung aller Zweige des ihm anvertrauten 
N Mlniſterlums wleder wie früher angetreten. 
An dle Stelle des General⸗Mafortz Fuͤrſten 
Hortſchakow II. iſt der General Lieutenant 
Emanuel zum Oberbefehlshaber der Provinz 
caſten und der General-Major Wiſcheslaw⸗ 
dw zum Commandanten von Aſtrach an ernannt 


rden. 
Der General ⸗ Adjutant Fuͤrſt Wolkonsky 
bat den Juſtiz⸗Miniſter unterm 26. October 
benachrichtigt, daß er nach dem Willen Sr. 
Kalſerlichen Maj. gegenwartig die Verwaltung 
I 1 des Kalſerl. Hofes angetre⸗ 
at. ; 

Die Berichte aus Gruſten vom 26. Oktober 
duthalten keine beſonders wichtigen Nachrich⸗ 
ten. — Der Schach hat ſich aus Agar nach 
auris begeben, und die 
Fruppen den Verfuͤgungen des Abbas Mirza 
uberlaſſen. Dieſer Letztere bat bei allen 
N wierigkelten der Proviantirung in Karabach, 
ich gleichwohl nicht vom Araxes entfernt, aus 
urcht, daß der Geatral⸗Adjutant Paßkewltſch 
leine Streitkräfte gegen dle Perſer gebrauchen 
möchte, welche noch in Schirwan unter dem 
Kommando des Schachali Mirzı zuruͤckgeblie⸗ 
ben ſind. Der General Vermoloff hat ſich mit 
dem von ihm geſammelken Detachement, aus 
Kachett und Tſcharl begeben und beabfichtigte 
am 17. October den Uebergang über den Fluß 
n. Zu dleſem Detachement geboͤrt auch 


Alaza 

das zuſammengezogene Leibgarde⸗Reglment. 
Nach fernern Nachrichten vom 31ſten Des 

toder, haben die Perſer Schirwan geraͤumt 


und der in Kuba geſtandene Generals Major 
den Krabbe iſt ſchon in Alt⸗Schamach einges 
zückt. Der geweſene Chan von Schlrwan, 
Wuſtapha „der aus Kuba nach Alt⸗Schamach 
dekommen war, hatte von dem Schach Befehl 
‚Mpfangen, den Schachſada Schachal Mirza 
ed Perſien abzufertigen, und felbft mit dem 
erſiſchen Fuß volke (Sarabaſow) in Schirwan 
In bleiben Obne Rüͤckſicht auf dle Ordre 
ütfernte ſich Muſtaphs Chan, ſobald er ũber 
Annaherung des General⸗Major von Krabbe 
newiß war, bel Diamar über den Fluß Kur, 
und bemübete ſich, die Einwohner von Schir⸗ 
bre beſonders die Nomaden, mit ſich fortzu⸗ 
fen. Dieſe hatten ſich jedoch, da ihnen 
Wal Abſicht ſchon früher, bekannt geworden 
. Ein großer Theil des mit fott⸗ 


* 


berſtreut. 


Chan befreit, 


bel ihm befindlichen: 8 
; 10 Cbudoperinſchen Brücke gelagert und das Ge⸗ 


Haſchim⸗Chan, 


den Bruder des Muſtapha⸗ 
der zugleich mit den übrigen 
Beg's, die ſich del dem General⸗Mafjor von 
Krabbe befanden, mit elnem Theil der Relte⸗ 


rel von Schirwan, den Muſtap ha bis nach Dfya: 


wat ſelbſt verfolgte. Der Feind wagte ſich auf 
ſeiner Flucht nicht einmal an die Prodbiant⸗Ma⸗ 
gazine in den Dörfern Luckt und Nawaga. 
Mehrere aus Perſien eingegangene Ausſagen 
beſtaͤtigen es, daß der Schach bel feinem Zu⸗ 
ſammentreffen mit Abbas⸗Mirza in Agar ihm 
Vorwürfe gemacht und ſogar gedroht habe, 
ihn vom Throne auszuſchließen, und ihm die 
Augen ausſtechen zu laſſen; zuletzt aber durch 
feine Bitten und Berficherungen erweicht, noch 
Truppen hergegeben babe. Mit dleſer Verſtaͤr⸗ 
kung bat ſich Abbas Mirza unweit eines Ortes 
enannt Machriska“, einige Werft von der 


ruͤcht verbreitet, daß er die Abſicht hege, noch⸗ 
mals den Araxes zu paſſiren. Geſchieht dieſes, 
fo wird er ohne Welteres von dem Heere des 
General: Adjutanten Paßkewitſch empfangen, 
das zwiſchen dem Araxes und Akugſan am 
Fluͤßchen Tſcherakan ſteht. a 5 
Türkei und Griechenland. 

T Wien, dom 1, Dezember. 

Nachrichten aus Jaſſy vom 20ſten d. M. gu⸗ 
folge, hatten dle vor einigen Tagen aus Ackjer⸗ 
mann dahin zuruͤckgekehrten Pforten⸗Commiſ⸗ 
färe am 18. November Morgens ihre Relfe 


nach Konſtantinopel fortgeſetzt. dir 


Die neueſten Berichte aus Konſtantinopel vom 
10. November bringen wenig Erhebliches aus 
dieſer Hauptſtadt. Die öffentliche Ruhe war 
feit den letzten Bewegungen am 18. und 19. 
October nicht mehr geftört worden, und die 
Reglerung unabläffig beſchaͤfttget, den Anſtif⸗ 
tern und Theilnebmern an dleſer Meuterel, mei⸗ 
ſtens aus der Klaſſe der Handwerker und Kraͤ⸗ 
mer, auf die Spur zu kommen; mehrere der⸗ 
ſelben find neuerlich aus der Stadt verwiefen, 
und einige der Strafbarſten bingerſchtet wor 
den. Als Haupt⸗ Urheber jenes Complottes 
wird ein gewiſſer Ahmed Aga, der ſonſt mit 
Pfelfenkoͤpfen handelte, genannt; ein Menſch, 
welcher in feiner Verblendung ſich berufen waͤhn⸗ 
te, das vernichtete Janitſcharen⸗Corps wledet 
herzuſtellen, und ſich dadurch einen unſterbli⸗ 
chen Ruf zu erwerben, In den Provinzen iſt 


m — 3916 u, 


die Ruhe nirgends geſtoͤrt worden, und dle hier⸗ 
über anfangs verbreiteten Gerüchte haben ſich 
als grundlos erwleſen. 


Der Kapudan⸗Paſcha lag, den letzten Nach⸗ 


richten zufolge, mit dem größten Theile feiner 
Flotte, am Eingange des Helleſponts, und 


ſchien nur auf guͤnſtigen Wind zu warten, um 


nach dem Hafen von Konftantinopel zurück zu 
kehren. A 

Ibrahlm Paſcha 
mers und Herbſtes Morea nach allen Rich⸗ 
tungen hin und her durchzogen hatte, ohne kr⸗ 
gendwo, außer in Maina, auf bedeutenden 
Wlderſtand zu ſtoßen, war in der Mitte des 


Octobers von Tripolizza gegen Argos aufgebro⸗ 


chen, kelnesweges, wie es ſcheint, um etwas 
gegen Napoli di Romanla zu unternebmen, 
fondern in der Abſicht, Lebens atttel und Fou⸗ 
rage zu ſammeln, woran er bei dem langen 
Ausbleiben der ͤͤgyptiſchen Flotte, die am 
26. October noch auf der Rdede von Alexan⸗ 
drien lag, Mangel zu leiden anfing. Die ins 
neren Zwiſtigkeiten unter den Partheien in 


Nauplia waren in den letzten Tagen des Octo⸗ 


bers fo weit gediehen, daß ſich das Schloß 
Palamldo, von den Eulioten, die auch in der 


Stadt den Meiſter ſplelten, beſetzt, und das 


kleine Fort Burtoi, am Eingange des Hafens, 


wo die Regierungs⸗Commiſſton Ihren Sitz, 


batte, bereits zu wlederholten Malen wechſel⸗ 
ſeitig beſchoſſen haben. 2 


In Smyrna waren ſeltſame Gerüchte über 
die Schickſale des ln der Nacht vom z4ten auf 


den 15. Septbr. in Nauplia angekommenen 
Dampfſchiffes Perſeverance, von den Griechen 
Karteria getauft, und deſſen Befeblsbaber, 
Capitain Haſtings, ‚verbreitet. Letzterer fol 
in Hydra, wohln er ſich mit ſelnem Fahrzeug 
von Nauplia begeben habe, In Gefahr geweſen 
ſeyn, ermordet zu werden. Als Veranlaſſung 


dieſes Attentats wird angeführt, daß ſich Das 


ſtings geweigert habe, Befehle von der gries 
chiſchen Reglerung anzunehmen, die er nur 


von Lord Cochrane, welchen er als ſelnen Chef 


betrachte, zu empfangen habe. Die melſten 


Engländer ſollen, in Folge der beſtaͤndigen 
- Händel und Zwiſtigkeſten mie den Griechen, 


jenes Dampffchiff, an deſſen 


Bord ſie dienten, 
verlaſſen haben. E 


h Die bereits erwähnte Nachricht von Gu⸗ 
ra's Tode wird in Berichten aus Smyrna 


vom 3. Nobbr. beſtätigt. Er ſoll in dem Mk 
genblick, als er eben eine Kanone gegele 
rſion 


Akropol 

| Posch, 
auf das Thaͤtigſte fortgeſetzt; leider parte 
mehrere Denkmäler des Alterthums, vor 


durch das Bombarbement ſehr gelltten. Sicher, 
Nachrichten zufolge war am 21ſten Octobe 
ein wiederholter Verſuch der lm Lager b., 
Elevſis und auf Salamis, unter den * 
mandos des Karalstafi’s und Fabvier's, PU, 
ſammelten Griechen und Philbellenen (der 
Staͤrke af bis 3000 Mann angegeben wie 

dle Akropolis zu entſetzen, von den Belagen 
abermals vereitelt worden; doch fol es den 
Griechen, während des Gefechtes, gelung. 
ſeyn, 200 Mann felſche Truppen in dle el. 
zu werfen. Man ſprach auch von einer BI, 
dung, welche Goletti und Karataffo, dle nf 
den Jnſeln Sklatho und Skopelo einige Traf, 
pen geſammelt hatten, im Kanal von Talat 
ausführen wollten, um den Seraskier Di 


Aufhedung der Belagerung der Citadelle Pd. 
Athen zu noͤthigen. Da ſedoch von dieſel 
Projekte bereits am Ende Septembers, als de 
bekannte Graf von Harcourt den Archtpel def, 
lleß, die Rede war, und ſeitdem niches erft 
iſt, fo ſcheint die Ausführung deſfelben Schwe 
rigkeiten gefunden zu haben. 1 
en (Deſterr. Beobachter.) 


Vermiſchte Nachrichten. | 


In einem Schreiben aus Berlin, In elf‘ 
oͤffentlichen Blatte 7 es: Wenn es er hi 
lich iſt, daß ein erlauchtes Regentenbaus f 
allſeltige klebe der Unterthanen genießt , 10 
es nicht mindek berzerbebend, Züge aufüher, 
zu konnen, die zeigen, wie ſehr dieſe Liebe en, 
dient wird. Bel elner neulich um 7 Uhr Nag 
gens in der Burgſtraße in einem Bäckeuſcgz, 
ausgebrechenen Feuers brunſt, befanden ſich 
koͤnigl. Hodelt der Kronprinz, die Prinzen m/ 
helm und Karl, nicht, wie blele gute ure 
leute, als hinderliche Zuſchauer, ſondern 0 
werkthaͤtige bülfebringende Arbeiter! es den 
keines der berſchiedenen Rettungsmittel“ 
ſie ſich nicht unterzogen, und ſie verlleßen 


zufolge, durch eine feindliche Bombe getödte 


dleſe Diverfion im Rücken ſelnes Heeres hut b 


freb, 


1 0 5 AR 5 a trol) N 
Der iim aufe bleſes Eum⸗ lich das Parthenon (der Tempel der Min 
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dus nicht eber, als 618 das Feuer geföfct 
war, ja fie ermunterten die Anweſenden zur 


Unthatigkelt Geneigten durch Anſpornung und 
Beiſplel. — Se. Maj. der König hat drei 


franzöfifchen Scaufptelern, Durulſſel, Her⸗ 


det und Delcour ein Privileglum auf 30 Jahre, 


Wr Errichtung eines fraczoͤſtſchen Theaters 


ertheſlt. Man glaubt um ſo mehr an den Er⸗ 
folg deſfelben, als Franzoſen ſolche Dinge oͤko⸗ 


nomiſcher einzurichten verſtehen. (Frankf. 3.) 


0 Berlin. Am 24. November verloren wir 
urch das, in einem Alter von beinahe 80 Jah⸗ 
ten erfolgte, Abſterben des als Aſtronomen be⸗ 


kübmten Profeſſor Bode, einen unſerer ach⸗ 
tungs wertheſten gelehrten Mitbärger. Er war 


en 19. Januar 1747 in Hamburg geboren und 


Alert: ſich fruͤh aus. Im Jahre 177 ward 


als K. Aſtronom nach Berlin berufen. Die 
großen Verdlenſte, die er ſich als Lebrer und 


Schriftſteller um die Sternkunde erworben hat, 


ſind bekannt genug, und die meiſten Akademien 


nahmen ihn in ihre Mitte auf. Obgleich vor einis 
gen Jabren in den Ruheſtand zurückgekehrt, ließ 
* Greis doch nicht ab vom Studium u. gewohns 
ter Thaͤtigkeit, und er ſaß an ſeinem Schreibe⸗ 
tiſche arbeitend, als ihn der Todisengel ſanft 
lu dem ewigen Leben erweckte, und ſelnen Geiſt 
ju den Sternen führte, in denen er ſeit einem 
halben Jahrhundert kein Fremdling war. 


m Der im Leipziger Tageblatte ruͤhmlichſt er⸗ 


waͤhnte Hr. Zoche⸗Zochettt, ein geb. Schleſſer, 


und wodl nächſt Glultanl der gruͤndlichſte Gul⸗ 
burrenſpleler, wurde unlaͤngſt von Jemand 
ohne nähere Bekanntſchaft, mit dem Belſatze 
dum Thee geladen, auch feine Gultarre mitzu⸗ 
Wagen, worauf der Künſtler antwortete: 
enn Ich die Ehre nicht allein haben kann, iſt 


Uher leld, denn meine Gultarc trinkt keinen 


bet. (Tc eipz, 3.) 


f Die von Herrn Angelo Mai in Neapel aufges 
vandene alte Schrift beftebt In einem 16 Blatt 
Wöboltenden Fragmente eines alten latelniſchen 
an ERS über Feldbau Deenomie.) Die Schrifts 
nd* find aus dem sten Jahrhundert, der Aus 


ber aber fcheint zu den deſſern Jahrhunderten 


medac Ueberbleibſel findet man anonyme 


chiſche Schriftfteler angeführt, ferner: 
Lelfas, Columella, Curtius Juſtus, Dicaarch, 


werden. 


roͤmiſchen Literatur zu gehören. In dem 


Oiophanes, Dios corldes, Julius Atticus, 


Plinius, Majo, Niceſius und Quintillus. Die 


obere Schrift dieſes Codex reſcrtptus enthielt 
Biographien der Paͤpſte vom Bibliothekar Ana⸗ 
ſtaſtus. Das Fragment wird, nebſt andern 
alten Werken ahnlichen Inhalts, in Rom ge⸗ 
druckt werden. a ar 


Dle bei der Petersburger Ober⸗Poſtdirektlon 
beſtehende Expedition für dle Cenſur der in das 
Reich einkommenden fremden Tagblaͤtter und 
periodiſchen N „ wird fur das 
kommende Jahr nach ſtrengern Zenſur⸗Vor⸗ 
ſchriften als bisher, geleltet werden; fo beißt 
es, es werde für 1827 ſchon mehrern Blaͤttern 
und Zeitſchriften Deutſchlands Frankreichs und 
Englands der Zutritt in Rußland ganz verſagt 
Cel. 3 


Breslau den 6. December. In vorlger 
Woche haben wieder zwei hieſige Einwobner 
ihren Tod im Waſſer gefunden; der elne als 
vorſaͤtzlicher Selbſtmoͤrder, der andere als 
wahrſcheinlich in Folge ſeiner Neigung zum 


Trunk verungluͤckt f 


Der 163zjaͤhrige Sohn eines hieſigen Tages 
arbeiters batte ſich verleiten laſſen feinem Va⸗ 
ter altes Eiſenzeug zu entwenden, und da er 
leider zu demſelben einen widigen Käufer in 
dem hieſigen Nagelſchmidt Seiler gefunden, 
fo batte ihn dies zu wiederholten gleichen Ent⸗ 
wendungen gereizt. Dies hatte die traurige 
Folge gehabt, daß der Knabe aus Furcht vor 
dem Zorn feines hinter dieſen Verkehr gekom⸗ 
menen Vaters am 18ten v. M. von zu 
Haufe mit Hinterlaffung der Nachricht, daſt 
er in der Oder wleder zu finden ſeyn wuͤrde, 
entfernt bat, und bis jetzt noch fehlt. 
Am azften. v. M. wurde ein hleſiger bejabr⸗ 
ter Buͤrger durch Hufſchlag eines Pferdes 
ſchwer am Kopf und Bruſt verletzt, und zwar 
durch die Verſchuldung eines Kutſchers, der 
mit den Pferden ſo nahe an dem Fußwege ritt, 
daß der Verunglückte dem ausſchlagenden 
Handpferde nicht weiter ausweichen konnte. 
Ein zwelter Unglücksfall geſchah durch elnen 
auffichkslos herumlaufenden Hund, welcher 


ein ei 22 05 gehendes Pferd anbellte, wo⸗ 
durch die eu wurde, die Deichſel zer⸗ 
ſchlug, de ſcher vom Wagen⸗Sitz riß, und 


ihn dadurch bedeutend verwundete. 


Am 2gften v. M. des Abends wurden aus 
einer Stube im ıften Stockwerk des Koffee⸗ 
in der Priegnig, beehre ich mich Verwan n, 
und Freunden ganz ergebenſt bekannt zu machen 


hauſes in Klelnburg, wahrend unten Tanz ges 
balten wurde, aus einem verfchloffenen Schube 
620 Nthlr. in verſchiedenen Geldſorten, meh⸗ 
rere Rubel, ein Marten⸗Thaler, ein alter 
Brandenburgifcher Gulden, eine Silber⸗Me⸗ 
dallle, auf deren einen Seite die Worte „Der 
Wunſch für dich iſt Gluck und Freu⸗ 
de“, auf der a 
mich if. vergiß mein nicht“; zwei gol⸗ 
dene Relf⸗Ringe, von denen einer mit einem 
Diamant, der andere mit einem Chrpſopras 
verſehen iſt, eine goldene Spangen ⸗ Kette 
und ein paar goldene Ohrringe entwendet. 

In voriger Woche find an biefigen Einwoh⸗ 
nern geſtorben: 25 maͤnnliche und 3a welbliche, 
überhaupt 57 Perſonen. 


An Getreide. wurde in voriger Woche auf 


bieſigen Markt gebracht und nach folgenden 
Durchſchnittsprelſen verkauft: 
2127 Schfl. Weitzen à 1 Rthl. 21 Sgr. 2 pf. 


2593 Roggen a 1. 17 10 
831 -SGerſte a 12 1 10 
2204 - afer a — 27 1 
mtb lu iſt der Schfl. Weltzen um Sgr. 9 Pf. 
a „ SGerſte⸗ — 49 

theurer, dagegen ji 
5 „ s Roggen » s „ 10% 
„ws Hafer⸗— „ 9 


wohlfeller geworden. 


—— —— — ; 
Die am 26. November vollzogene Verlobung 
unferer einzigen Tochter Dorothee, mit dem 
Rittergutsbeſitzer, 


Bekannten hlermit ergebenſt anzuzeigen. 
Den 1. Dezember 1826. f 
C. Kinzel auf Alt⸗Sabel bei Glogau. 
In Bezug auf obige Anzeige empfehlen ſich 
Freunden und Bekannten zum geneigten Wohl⸗ 
wollen als Verlobte b 
f 9 Dorothee Kinzel. 
uch Auguſt Rösler. 


Theater s Anzeige, 


Donserfte 


andern „der Wunſch für 


Herrn Rösler auf Hum 
bet Neumarkt, beebre ich mich Freunden und 


Mittwoch den sten: Neu einſtudirt; Hamlet. Ophelia, 
Hartknoch, vom c Hoftheater zu Weimar, 
den 7ten: Pfl! 


Meine Verlobung mit dem Fraͤuleln Valeska 
von Wllamowitz, aus — 2 


Berlin den 28. November 1826, far 

von Rohr, Rittmeiſter und Es 4 
drons⸗Cbef im aten Huſaren⸗ 000 

nannt ates Leib⸗Huſ.) Regiment 


Die heute erfolgte glückliche Entbindung ME) 
ner, Frau, von einem gefunden Knaben, je Hr 
ich Verwandten und Freunden hiermit ergeben 
Dombrowka den 28. November 1826, 

Freiherr von Daliml 


Die geſtern Abend von einem Knaben eher 
aber glücklich erfolgte Entbindung meiner Se 
geborne Gräfin Haslinger, zeige ich thel 0 
nehmenden Verwandten, Freunden und De 
kannten hierdurch ergebenſt an. 8 g 

Alt⸗Raudten den 30. November 1826. 
Louis von Schwelnit⸗ 


Die heute fruͤh um halb fünf uhr erfolg 
gluͤckliche Entbindung meiner guten Frau, 
einem muntern Knaben, zeige ich ent feral 
Freunden hiermit ergebenſt an. 
Oppeln den 30. November 1826. 
| Joſeph Kapuscingfp 


an, 


Heute Nachmittags um 5 Uhr wurde wel 
Frau, Julie geborne Hartmann, von eine 
gefunden Knaben glücklich entbunden. 

Haynau den 1. Dezember 1826. f ni 

Wecker, Koͤnigl. Obers Land y 
Gerichts⸗Referendarlus un 
Juſtlz⸗Verweſer. 1172 

B. 12. XII. 5. J. Q. I. ya 

Fuͤr die durch Brand Derungllcten in l 

der⸗Kunzendorff ging bei Unterzeichnetem ein 


1) Vom Kaufmann Herrn Lange s.relr. 2 
genannt 10 ſgl. 3) M. R. B. a rtir. 
Gottlieb Kot k⸗ 


Wllhelm 
e 


als Gall 
sum Pflicht. — Der Dor“ 


barbler. N ua 
Fr den sten: Die Soldaten. Emille, Mad, Hartknoch / 


lezte Gaſtrole. 


2992 — = 


| n der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs⸗Expedition, Wilhelm Gottlieb Korn's 
Buchhandlung iſt zu habernn 


Üleke, F. J., kurzer und faßlicher Unterricht in der einfachen Obſtbaumzucht f. d. Landju⸗ 
dihlasend⸗ Ste verb. und verm. Aufl. mit 2 Steindrucktafeln. 8. Eſſen. Badeker. 15 Sgr. 
b, W. A., Handbuch für Gerichtsboten und Executoren in den Preuß. Staaten. gr. 8. 
N kbendaſelbſt. 2 10 Sgr. 
üthgeber, der gerichtliche, für Hauseigenthuͤmer und Mlether. Von einem praktlſchen Ju 
di, klſten, 8, Berlin. Burchhardt. 5 15 Sgr. 
scher, J. C., Tagebuch einer zweiten Reise über Paris nach London, vorzüglich in tech _ 
nologischer Hinsicht, 8. Aarau. Sauerländer, broch. Ord. Papier: 1 Riblr. 10 Sgr. 
N 0 +) Schreib- Papier: 1 Rthlr. 25 Sgr. 
ius, C., Vergißmelnnicht. „Eine Weihnachtögabe für Kinder gebildeter Staͤnde. Mit 
Natllam. Kupfern. 8. Stuttgart. Frankh. geb. 8 n Fun 1 Nthlr. 
hrchenalmanach für Sone und Töchter gebildeter Stände auf das Jahr 1827. Herausgeg. 
Ne, don W. Hauff. M. Kpfrnu. 12. Ebend. geb. 1 Rthlr. 27 Sgr. 
kigemann, J. G., Flinsberg und feine Heilquellen. 8. Liegnitz. Kuhlmey. 1 Rthlr. 10 Sgr. 
ern Angekommen e Fremde. 15 7 3 
don In der goldnen Gans: Hr. Baron v. Rothkirch, von Molsdorſſf; Hr. v. Reibnitz, Major, 
V. Hoͤckricht; Hr. Eisfeld, Gutsbeſ., von Stanowitz; Hr. Braun, Gutsdeſ,, von Nimkau; Herr 
kn imptſch, von Jaſchkowig. — Im goldnen Schwerdt: Hr. Graf v. Könlgedorſſ, von Peiss - 
Sr d Cr Anders, Kreis⸗Juſtiz-Rath, von Habelſchwerdt; Hr. Harres, Kaufmann, von Hagen; 
i Wende, Kaufmann, von Negaltz; Hr. Rabeneck, Kaufmann, von Elberfeld. — Im Raub en⸗ 
Anz: Hr. Baron v, Kittlitz, don Schweldnitz; Hr. von Pletruskl, Partlkuller, aus Gallizlen; 
W. Stwollnski, von Poſen. — Im goldnen Zepter: Hr. Meerkatz, Superintendent, von 
lanowo; Hr. Graf v. St. Prien, aus Prag — Im goldnen Baum: Hr. Baron v. Loen, 
Werle; Hr. v. Mieleckt, von Muckau. — Im Hotel de Pologne: Hr. Graf von Po⸗ 
Ic, von Ozielce. — In 2 goldnen Löwen: Hr. Titz, Seminar- Lehrer, von Ober Glogau. 
Im weißen Adler: Hr. v. Prlttwitz, Rlttmelſter, von Sitzmannsdorf; Hr. v. Richtho⸗ 
Kere Rittmelſter, von Brleg; Hr. Kllemich, Pfarrer, von Rohnſtock. — In 1 
one: Hr. Medick, Partikuller, von Relchenbach; Hr. Nimptſch, Kaufmann, von Wuͤſtewalters⸗ 
Ei — Im Kronprinz: He, Kliche, Erzprieſter, von 4 19 — Im rothen Löwen: Hr. 
Wölfe er, Kreis, Skeretalr. von Stelnan. — Im PrivatiLogter H. Sölkel, Juſtizlarlüe, 
Wlrſchkowltz, am Ringe Nr. 11 Nan auge 


. N — — 
a (Concert⸗Anzelge.) Adalbert Herz, Ignaz Huber und Alexander Wotke, Saͤn⸗ 
Y aus Wien, werden auf Verlangen Sonnabend den gten December eine muſikaliſche Vocal⸗ 
IM üdunterhaltung zu geben dle Ehre baben. Selbe wird in 2 Abthellungen, theils aus ſerieu⸗ 
uad und komiſchen Terzetten, und theils aus Solo- Geſangſtuͤcken beſtehen. Ztolſchen der ıflen 
kn, ten Aheheilung wird Alexander Wotke die Ehre baben, ſich als Bauchredner zu produsi⸗ 
Das Raͤhere wird der Anſchlagzettel bekannt machen. f 


u (Bekanntmachung.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Pupillen⸗Collegii wied 
Gläuctasß beit der H. 137. bis 146. Tit. 17. Thell x. des allgemeinen Landrechts den undekannten 
Jug Igern des am 8. October 1824 zu Neuhoff verſtorbenen Koͤnigl. Forſt⸗Inſpectors und 
de beseſtzers Johann Joſeph Nleſche, auf Neuhof, Guckelhauſen, Ober⸗ und Nleder⸗Mols, 
lordeworſtehende Thellung der Verlaſfenſchaft hiermit öffentlich bekannt gemacht, mit der Auf⸗ 


kung: ihre etwanigen Anfpräche an dieſelbe binnen drei Monaten anzumelden, widrigen⸗ 
' bah es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn fie kuͤnſtig damit an jeden einzelnen Miterben nach 
alenig feines Erbantheils werden verwieſen werden. Breslau den 30. September 1826. 
757110 Koͤnigl. Preuß. Puplllen⸗Colleglum. 


e 


(Avertifſement.) Das vormalige, an der Breslauer Straße bleſelbſt belegene Prob 
ſteigebaͤude des fäcularifirten Jungfrauen⸗Stifts ad St, Crucem ese un aus einem 
Souterrain und zwel Stockwerken, nebſt dem dazu gehörigen, aus zwel Stockwerken beſtehen⸗ 
den, im Hofe belegenen Domeſtken⸗Gebaͤnde, feen an den Melſtöſetenden verkauft werden. 

Der Lieitatlons⸗Termin If 11 den ı5fen Jaawar 1827 anberaumt und wird Vormittag 
i Koͤnigl. Schloſſe don dem Herrn Reglerungs⸗Rath Noeldechen 
abgehalten werden. Die Bedingungen, unter welchen dieſe Gebäude melſtbletend verkauft wer 
den follen, werden vom aoſten November d. J. ab, in der hleſigen 1 Domainel“ 
chaͤfts⸗Lokale einn, 


(Bekanntmachung.) Es ſoll der Schreibmatertalien⸗ und Kanzlei⸗Nothdurften Bedarf 
4 Riß fein N 6 Riß groß Kanzley Papfer; 300 Riß klein Kanzle 120 


ch ‘ 

6 Rig groß Pack⸗Pepfer; 4 Rig klelnzres Pack⸗ Papier; 200 Pfund Bindfaden; 

14e Pfund Slegellack; 1500 Schachteln Oblat verſchledener Große; 300 Quart DIN 
80 Steln gegoffene Lichte; 5 ö s A. 


Juſtiz⸗Rath von Wedel anberaumt worden. Die kieferungsluſtigen werden daher aufgeſeh, | 
dert: ſich in dleſem Termine in dem Geſchaͤfts⸗Local des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ Land. a 
et 


können, oder nach Proben, welche fie feloft mit, ubringen haben, abzugeben, auch erforderll⸗ i 


Königl. Preuß. Ober: Landes s Gericht von Schleſte 
iu 
nſchluß des Plach 


th 
wendigen Sub haſtation verkauft werden. Es werden demnach alle Beſſtz⸗ und 3aplungsfähl, 


mlich den 2offen December e. a, und den raten Februar 1827, beſonders aber in dem lege 
er 


£ en / 
m 

15 
- = ; nde! 
eiſt⸗ und Beſtblete und 


e den Intereſſent n erff 
immelichen ‚eingetragenen „auch der nber e Forderungen, und zwar der eee 


erfo 
10 
0 
d. 0 eptember 1826. Pong | ehe 

Anzetg e.) Gute Elbinger macknirte Beſcken, markurten und geräucherten kachs fehr 
ſcho „!!! un are Sin Maryland Abetten, offerte 
- “ 5 5 „ r 


me 88 


Beilage zu No. 144. der privilegirten Schleſiſchen Zeiiung. 
N Vom 6. December 1826. a a 
dos (Subbaſtatlons- Bekanntmachung.) Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers fol 
N58 dem Hutmacher Eruſt Koͤckritz gehoͤrige, und, wie die an der Gerichtsſtelle aus haͤngende 
: FE Aus fertigung nachweiſet, im Jahre 1826 nach dem Materlalien Werthe auf 7233 Rthlr. 
Sgr. 9 Pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 Procent aber, auf 6248 Rthlr. 20 Sgr. abge⸗ 
3 Häßte Haus Nro. 882. des Hypothenbuchs, neue Nro. 4., an der Ecke der Schupbräde und 
wadſtall⸗Gaſſe gelegen, im Wege der nothwendigen Subbaſtation verkauft werden. Demnach 
erden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge durch gegenwaͤrtiges Proclama, aufgefordert und eins 
laden: in den hlezu angeſetzten Terminen, nämlich den sten Februar 1827 und den gten 
pril ejusd., beſonders aber in dem letzten und peremtorifhen Termine den zıten Juny 
War Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Juſttz⸗Rathe Pohl in unſerm Partheienzimmer 
Aro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaftation daſelbſt 
A zu vernehmen, ihre Gebote zu Pistocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſ⸗fern 
ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erkloͤrt wird, der Zuſchlag an den Melſt⸗ 
and Beſtbletenden erfolgen werde. Breslau den aiſten November 1826. 
. Koͤnigliches Stadt; Gericht hleſiger Reſidenz. 


* 

dee (Verdingung der Fourage⸗Lleferung für den ſtädelſchen Marſtall.) Die 
ſeſerung des Verpflegungs⸗Bedarfs an Roggen, Hafer, Heu und Stroh für 44 ſtaͤdtiſche Marz 

mspferde und zwar des Hartfutters auf die erſten 6 Monate des Jahres 1827, des Rauhfut⸗ 
N dns aber auf das ganze Jahr 1827, fol in öffentlicher Licktation verdungen werden. Wir for⸗ 

en daher cautionsfaͤhlge Lleferungsluſtige hiermit auf, ſich in dem zur Anmeldung ihrer For⸗ 
untungen, auf Montag deu IL. December d. J. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termin 
für unſerm Commiſſarius, Herrn Stadtrath Blumenthal auf dem rathhaͤuslichen Faͤrſten⸗ 
\ pl elnzufinden. Die Lleferungsbedinaungen Finnen täglich bei dem Rathhaus⸗Inſpector Haͤn⸗ 

i, in der Raths dienerſtube eingefehen werden. Breslau den 18. November 1826. 

Zum Magtlſtrat biefiger Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete Oberbuͤrgermeiſter, 

VE N Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 


., Holzverkauf.) Montags, den arten December dieſes Jahres, werden im Forſt des 
Zespital⸗Guts Peiskerwitz an der Oder und Dienſtags den aten December, im Forſt von 
ln Inprotfch, Eichen, Buchen, Ruͤſtern und anderes Schlrrholz, desgleichen mehrere Abthei⸗ 
dt gen 16jaͤhriges Strauchholz, alles auf dem Stamme, im Wege öffentlicher Llcltation und 
Auen ſofortige baare Bezahlung verkauft werden. Kaufluſtige haben ſich an dieſen Tagen fruͤh 
der Uhr in gedachten Forſten einzufinden, da nach dem Schluſſe der angezeigten Termine kein 
de kauf weiter ſtatt findet. Die zu verkaufenden Hölzer konnen jederzeit, auf Anmeldung bet 
u Foͤrſter Mende in Augenſchein genommen werden. Breslau den 29ſten Nodember 1826. 
r Directlon des Krankenhospltals zu Allerheiligen. 
ugs Auction.) Es ſollen am 7ten December e. Vormittags von 9 bis 12 Ubr und Nachmit⸗ 
In dewon 2 bis 4 Uhr und an den folgenden Tagen Im Auctionsgeläffe des Koͤnigl. Stadtg richts 
2 Haufe Nro. 19. auf der Junkernſtraße verfchiedene Waaren und Effecten, beſtehe d in 
We !eiten verſchiedener Farbe, Meubles, Kleidungsſtuͤcken, Betten und Hausgeraͤth an den 
dem dietenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. Breslau den geſten No⸗ 
er 1826. { Koͤnigl. Staͤdtgerichts⸗Executlons-Jaſpection. 
fuse Auctions: Anzelge.) Es fol am 7ten Decbr. c. Vormittags um 12 Uhr in dem 
ab No. 54. auf der Mathlas⸗Straße ein brauner Wallach, an den Meiftbletenden gegen baare 
ung in Courant verfteigert werden. Breslau den 4ten December 1826. 
a Der Stadt⸗Gerichts⸗Secretair Seeger. 


me 394 = 


| ha 510 
(Sushafations,Yasent) „Die.zum Machlafle bes be Rorbenen Aeg 51 6% 


gehoͤrigen, unter der Jur unterzeichneten Skadtgerlchts gelegenen Nealitäfen, allen 
1) das Haus sub No. 66. auf dem Ringe „den vorhandenen Medikamenten YpotpefersUtenf uf 
und dazu gehörigen 3 1/2 Scheffel Acker und eine Scheune; 2) dle Wleſe sub No. 213. oll a 

den Antrag der Erben fubhafttrr werden. Den einzigen Licltatlons⸗Termin baben wir auf den 


26ften Januar 1827 Vormittags um 9 Uhr an hieſiger Gerichts ſtätte anberaume und lade 


hierzu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige unter der Verſicherung eln, daß der Mei 13305 
Beſtbietende den Zuſchlag nach Genehmigung der Erben zu gewaͤrtigen bat. Loͤwen den 19e 
November 1826. 8 Koͤnigl. Preußiſches Stadt» Gerihk en 
(Adertiſſement.) Nachdem von der Koͤnigl. Saͤchſiſchen Oberamts⸗ Regierung, 12 0 
des feit dem rufſiſchen Feldzuge im Jahre 1812 verſchollenen Heinrich Albert von Held re, 
aus Bellwitz, vormals Fieutenants im Koͤnigl. Saͤchſiſchen Chev. leg. Negimente pe 
bann, auf Anſuchen feines naͤchſten Anverwandten, mittelſt der am hleſigen Schloſſe, zu 
Leipzig, Freiberg, Rumburg und Wittenberg affigirten Edictal⸗Citationen unter den in 
Mandaten vom 13ten November 1779 und dem Patente vom §ten September dleſes Jahres 


geſchriebenen Verwarnungen, der zweite Mal 1827 zur Anmeldung, der neunze 1 


DM | 
Juni 1827 zur Acten⸗Inrotulatton und der erſte October 1827 zur Palace My 


Erkenntaiſſes terminlich anberaumt worden lit, fo wird ſolches auch hlerdurch zur öffent 
Kenntntß gebracht. Budiſſin am goſten Noveniber 1826. 5 e 
Kaoͤnigl. Säͤchſiſche Oberamts Regterung des Marggrafthums Oberlauſitz⸗ m 
BR (Borladung). Im Auftrage der Koͤnigl. General-Commiffion zu Soldin wird don d 
unterzeichneten Commiſſario das Auselnanderſetzungs⸗Geſchaͤft zwiſchen der Gutsherrſchaft, aus 
den Inſaſſen zu NiedersEichtenau mit Schreiberbach im Raubaner Kreiſe der Preuß. Ober! 0 
ſitz geleitet, Da der Beſitzer dleſer Güter ohne lebnsfaͤhlge Descendenten iſt, ſo werden MM 
$ ır eg. des Geſetzes über die Ausführung der Abloͤſungs⸗Ordnung vom 7. Juni 1821 ade 
jeyigen„.weldje bei dleſem Geſchaͤfte ein Intereſſe zu haben vermeinen und noch nicht zugetan 
Bade de Falten dee. ſich ſpaͤreſtens bis zu dem auf den 15. Januar 1827 Vorm 
9 uhr in der Behmſung des Unterzeichneten aten ee No. 277. angeſetzten Tern 
mit ihren Anfprüchen zu melden, oder zu gew rtigen, daß die Nichterſcheinenden die Ausel 10 
derſetzung gegen ſich gelten laſſen muͤſfen und mit keinen Einwendungen dagegen werden gehe“ 
werden. Goͤrlitz den 8. November 1826. ; 
a Der Kreſs⸗Dekonomie⸗Commiſſarius, A. Zimmermann b- 


2 


(V erpachtung.) Die Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſiſche Kammer zu Oels macht 17 | 


durch bekannt: daß das herzogliche Amt Vielguth, von Johannis kommenden Jahres I 
ab, anderweitig auf ſechs hintereinander folgende Jahre im Wege der Öffentlichen Dirtund iu 
pachtet werden foß. Pachtluſtige werden daher eingeladen, ſich den 18ten December at 
ſes Jahres Vormittags um 9 Uhr in dem Geſchaͤftszimmer der Herzoglichen Kammer zu B. 7 
in Perfon oder durch gehörig legltimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ſich Über ihre Qual gef 
tion und Cautionsfähtgfeit genügend auszuwelſen, ihre Gebote unter den von uns aufgeſtel e. 
Bedingungen abzugeben und den Zuſchlag nach eingegangener Herzoglicher Genehmigung zul 
waͤrtigen. Uebrigens koͤnnen die Verpachtungs⸗Bedingungen in der Herzoglichen Kagel 
Kanzlei zu Oels eingeſeben, ſo wie das zu verpachtende Amt an Ort und Stelle in Yugenf 
genommen werden. Oels den 26ſten October 1826. | 4 
5 i 7 Herzoglich Braunſchweig Oelſiſche Kammer / 
(Edietal⸗Cltatlon.) Von dem Juſtizräthlich von Lleres Wilkauer Gerichts⸗Amt d he⸗ 
den für ſich und auf Requlſitlon des Gerichts⸗Amtes Creyſau und Ludwigs dorf, nachſte he mel, 
nannte verſchollene Perſonen und deren etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erba le⸗ 
nach F. 6. Tits 37. Th. 1. der Allg. Gerichts⸗Ordnung, auf den Antrag ihrer binterlaſſen en ww 
ſigen Verwandten: 1) Johann Gottfried After, älterer Sohn des Hofegaͤrtners Aten, in 
Ereyſau, welcher 1813 jum (aten Weſtpreußiſchen) 7ten Jufanterie⸗Regiment ausgehe | wi 
der Schlacht bei Lelpzig vermißt worden, ohne daß ſeltdem Nachricht von ihm eingegang 


1 


a 
au, 


ee 


N. 5 . 

0 Carl Langer, Sohn des damaligen Schaͤfers, Johann Friedrich Langer, aus Ludwigsdorff, 
kbenfalls 1813 zum sten Landwehr⸗Infanterie⸗Regiment ausgehoben, auf dem Marſch bei Weg⸗ 
Auer krank zuruͤckgelaſſen und ſeitdem vermißt worden If; 3) Gottfried Krobhe, Sohn erſter Ehe 
. des Auszüglers Krohe zu Wilkau, desgleichen 1813 ausgehoben, vor Glogau wahrſcheig lich 
zum Lazareth abgegeben und ſeltdem, ohne daß die geringſte Nachricht eingegangen, vermißt 
worden if, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich vor, oder ſpaͤteſtens in dem auf den 24ſten 
Februar 1827 hierſelbſt angefegten Termine, bei dem Gerichte oder in deſſen Regiſtratur 
Alben ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und dafelbft weltere Anmweifung zu erwarten. Im 
0 ichterſcheinungsfalle wird mit ihrer Todes⸗Erklaͤrung verfahren werden. Schweldnitz den 
Ren September 1826. Das Juſtizraͤtblich von Lieres Wilkauer Gerichts⸗Amt. 
(Subhaſtations⸗Patent.) Es fol die Erbſcholtiſey in Thommendorff Bunzlauer 
Krelſes, welche gerichtlich auf 5323 Rihlr. Courant geſchaͤtzt worden iſt, im Wege nothwendk⸗ 
k verkauft werden und find dazu drei Blethungs⸗Termine und zwar der erſte den 


, Sctober d. J., der zweite den 5. Januar k. J., der dritte und letzte, welcher peremtoriſch 
SM, den z0ten März k. J. 1827 anberaumt worden. Das unterzeichnete Gerſchts⸗Amt ladet 
FNaufluſtige und Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige ein, ſich in den anſtehenden Terminen allhter zu 
1 Melden, ihr Gebot abzugeben und zu erwarten, daß dem im letzten Termine bleibenden Beſtbie⸗ 
benden, wenn die Genehmigung der ntereffenten erfolgt, das ſubhaſtirte Grunoſtuͤck zuge⸗ 
ſchlagen und auf Gebote, die nach dem etzten Termine geſchehen, nicht welter reflectirt werden 
wurd. Die ſpecielle Beſchreſbung und Taxe dleſes Grundſtuͤcks bei welchem ſich außer dem zu 

en Gemeinde⸗Verſammlungen und zum Betrlebe der darauf haftenden Schank⸗, Schlacht und 
Dank⸗Gerechtigkelt beſtimmten Gebäude, noch ein neu erbautes mit 6 ſchoͤnen Stuben und einem 

gale, auch einer Geſinde⸗Stube verſehenes 1 5 maſſives Wohnhaus befindet, kann täglich, - 
in den gewöhnlichen Arbelts⸗Stunden in hieſiger erichtsamts⸗Expeditlon eingefehen werden 
Wehrau den 18. Auguſt 1826. Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Wehrau. 

GSBekanntmachung.) Das zur Nachlaßmaſſe des zu Albrechtsdorff, Breslauſchen Kreis 
ke, verſtorbenen Bauerhofs⸗ Befiger General gehörende Bauergut Pro: 22. zu Albrechts⸗ 

Dorff, fol Schuldenbalber öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu ein ein zi⸗ 

Ber Bletungs⸗Termin auf den 7ten März Sen Vormittags 9 Uhr im Schlofft d 

chtsdorff anberaumt worden. Dieſes 31/2 Meile von Breslau, 1 Melle d in Zöbten, 

N 2 Meile von Canth belegene Bauerguth, (wobel bedeutender Bell a fett) bat 

1½ Hufe gutes Ackerland, iſt von dem Acker der übrigen Bauern ſeparirt, nach der ſowogl 
im Kretſcham zu Albrechtsdorff wie in hleſiger Err dee jederzeit einzufehenden gerichtz 
' 85 Taxe auf 2465 Rihlr. 10 Sgr. gewuͤrdigt worden, und find die Gebaͤude durchgängig ln 


* 
8 8 


j 


bemlichen Bauſtande. Beſitz⸗ und zahlungsfahlge Kaufluſtige werden daher hlerburch aufge⸗ 
brdert, in gedachtem Termin zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben, und hat der Meiſt⸗ und 
ſünſtbletende bel annebmbarem Gebot und Einwilligung der Real⸗Crebltoren, den uſchlag ſo⸗ 
fle zu verhoffen. Zugleich werden alle etwanige unbekannte Gläubiger. des Bauerhofs⸗Be⸗ 
Ber Benjamin General hiermit borgeladen, ihre Forderungen unter Beibringung der Be⸗ 
Veismlttel in gedachtem Termine den 7ten März 1827 perſoͤnlich oder durch einen mir gehoͤriger 
dümacht verſehenen Mandatarius, wozu ihnen der Koͤnigliche Juſtiz⸗ Commiſſarlus Herr 
krchter dieſelbſt, vorgeſchlagen wled, anzumelden, unter der Verwarnung, daß fie dar N d t⸗ 
s dcheinunge ⸗Fall mit allen ihren Anforderungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen gegen die 
tigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Schweidnitz den Skin 
September 1826. Das Rittmeiſter v. Mutlus⸗Albrechtsdorfer Gerichts-Amt. 
de (Holzverkauf in Oswitz.) Heute, als den öten December, wird im Walde in 
den dis eine bedeutende Anzahl von meiſtens ſtarkem Strauchholz, in kleinen Abtheitungen, an 
um Meiſiblethenden, gegen baare Zuhlung, verkauft werden. Der Verkauf faͤngt Morgens 
9 Uhr an, wozu Kaufluſtige elngeladen werden. ih TR 
> (Zu verkaufen.) Auf dem Domino Goglau bel Schweidnltz, koͤnnen mehrere 
Kundert Scheffel Kartoffeln kaͤuflich Ubertaſfen werden, even fo mehrere große Branntweinfaͤſſer. 


ſtraße Nro. 14. Parterre. 
wird der Nachlaß des verſtorbenen Ertminal⸗Rath Czwalina, beſtehend in = Uhren, 


den gten December 1826. 


= dem Ringe Nro. 24. die (don einmal angefangene Auction forrfegen. In ſelber kommen 
6 diesmal ganz gute feidene Zeuge, große Tuͤcher, Clxcaſſtens, Merlno's und verſchledene 9 
Tuchreſte mit vor. 0 Si. Pleré, conceſſ. Auctlons⸗Commiſſar. N 


5 


— 


 worfommg, gegen gleich 
Pflanzen, welche in den Plantagen und Gärten zu Althaldens leb 'n und Hundlsburg bei Maß 


n 5 


wegen Veränderung, auf der Reuſchen Straße im Schwarz⸗Kegel No. 63. ganz ſchoͤnes mor 
nes Meublement rar, 
Schreib» Secret 


g Im Ve e 
Difbliſche Geſchlchte des alten und neuen Teſtaments Im Auslage, 


Verpachtung.) Das Dominium der Güter Liſſa beabſichtigt das zu denſelben gebo⸗ 
rende, eine und eine halbe Meile von Breslau gelegene Vorwerk Ober- und Nieder» Rachen, 
Neumarktſchen Kreiſes, im Wege der öffentlichen Bletung auf 12 Jabre, von Johannis 187, 
angerechnet, zu verpachten. Unterzeichneter hat, hierzu beauftragt, einen Termin auf de 
raten December c. Vormittags um 10 Ubr in feiner Wohnung Oblauer Straße No. 77 
angeſetzt. Es werden Pachtluſtige, die Cautlonsfaͤblg find, eingeladen, in dleſem Termine iht 


Gebote abzugeben, und wird das Dominium innerbalb 3 Tagen nach dem Termine über die 5 


nehmbarkelt des Melſt⸗ oder Beſtgebots fin erflären. Die Pachtbedingungen koͤnnen bel dem 


Unterzeichneten eingeſehen werden, auch ſteht es Pachtliebhabern frei, das Vorwerk In Außen 


ſchein zu nehmen. Ueber die Einkünfte ſelt Johanni c. wird Rechnung gelegt. Breslau DM 


Gu vei£aufen.) Ein neuer ſchoͤner Mozart Fluͤgel ſteht billig zum Verkauf, Albre 


(Anctions⸗Anzeige.) Mittwoch den rzten December d. J. Nachmittags halb 3 


B Betten, Meubeln, Kleidern und andern Geräthſchaften im Auctlonsgelaß fen 
jeſigen Könkgl. Ober⸗Landes⸗Gerichts, gegen ſofortige Zahlung verſteigert werden. Bre la 
n 6 EEE Behniſch, Ober Landes» Gerichts - Seeretait. 
(Auctlon.) Donnerſtags als den zten früh um 9 Uhr und folgende Tage, werde! abt 
ute 


(Meubles Auction.) Donnerstag als den 14. December früh um 9 Uhr, werde 


als Sopha, Stüple, Commoden, alle Arten Näh⸗ und Spielt! 


alte, Ba Ne in der Kunſt⸗Ausſtellung geſtandene Mahagont-Secreralf ih 


gare Zablung perſteigern. 2 
RR ee Pieré, conceſſ. Auctions⸗Commiſſurlus, ; 
(Anzeige.) Die Verzeichniffe von Bäumen und Straͤuchern, inglelchen von erotiſch 


burg culklolrt, und verkauft morden, find unentgeltlich zu bekommen, bei 
i 1 > 1 Cite örtlich Müller, am Ringe und Schweldnſtzer Straßen Ec 


eltet ati ſche An * ige. 2 10 
ige der F. E. C. Leuckartſchen Buch⸗, Muſtk⸗ und Kunſthandlung iſt ee 
käthollſche ( 1% Pee nach feinem größern Werke beate 

. rektor des Königl. kathollſchen Gymnaſkue 
ee 


6 Zweite Auflage. Mit hoher Fͤrſtblſchflicher Ap 
Dine 0. 5 00 f 6 e 

Der ausgezeichnete Beifall, welchen dle größere, bereits in der welten Auflage bei und n 
ſchlenene bibliſche Geſchichte des Verfaſſers allgemein erhalten bat, iſt in einem noch er AT 
Maaße obigem Auszuge zu Theil geworden, der unmittelbar nach feiner Erſchelnung eine lein 
gemeine Verbreitung gefunden hat, daß in kurzer Zeit die erſte, ſehr ſtarke Auflage vergt, belt 


war. Es läßt ſich daher erwarten, daß dleſes, die Begründung der Rellgloſitaͤt und Se 


unter der Jugend fo zweckmaͤßig befoͤrdernde kleine Werk, auch in dieſer zweiten unveraͤn 


för arme Schüler, 


Auflage in den Elementarſchulen noch weltern Eingang finden werde. 5 Ja ble 
Am dle Einfuhrung zu erleichtern, erhalten Schulanſtalten, welche ſich unmittelbar d (art 
Berlagshandlung wenden, bel 20 Exemplaren 3, bel 30 Fünf und bei zo zehn Frel⸗Exemf 
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‚azfien November 1826. Der Juſtiz⸗Commiſſions⸗Ratb Gelen e f 
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2 Sir Freunde frober und munterer Leetäre. 
. Au Folgende empfehlungswuͤrdige „Unkerhaltungsſchriften,“ welche ſich überall der größten 
N fnahme. erfreuen, find in allen Buchhandlungen zu haben und auf's Neue bei F. E. C. 
Lukart in Breslau eingegangen! a 15 5 ö i 
Die Jobflade. Grotesk komlſches Heldengedicht In 3 Theilen, von Dr. C. A. Kortum). 
Mit vielen Holzſchnitten und geziert mit einem (wahrhaft ausgezeichneten) Titelkupfer 
MR von Jury nach Ramberg. Vierte rebidirte Auflage. 8. roh ı Rthlr, 
5 10 Sgr., ſauber cartonirt 1 Rthlr. 15 Sgr. u 
Faſtnachtsbüchlein für Jung und Alk. Herausgegeben von Friedrich Naßs 
mann. Mit 1 Diteltupfer von Jury nach Ramberg. kl. 4to. 1826. Auf Druck⸗ 
pbapler, ſauber cartonirt 25 Sgr., auf Schreibpapier 1 Rthlr. 15 Sgr. 5 
Die Blumenſprache, nach vaterlaͤndiſchen Dichtungen. Eine Fruͤhllngsgabe. Mit 
einem allegor. Titelkupfer von Fleiſchmann nach Heldeloff. Dritte ſtark 
verbefferte Auflage. 12. 1826. Geheftet. ordinaire Ausgabe 15 Sgr., 
Vg, die felne 20 Sgr. en TEEN 

81 Denjenigen Buchbindern, Poſtſecretalrs ꝛc., welche obige Schriften auf Commiſſlon 
zu debitiren wuͤnſchen, offerire ich die beſten Bedingungen, nur erſuche ich, Die Beſtellungen 
darauf recht bald zu machen, um mich mit dem Vorrath darnach einzurichten. 


N Auch iſt daſelbſt vorraͤthign u. i | 

elgebaur, allgemeiner preußiſcher Schreib⸗ und Terminkalender für Juriſten, Verwal⸗ 
tungsbeamte und alle Geſchäftsmaͤaner auf das Jahr 1827. 8. In Pappe gebdn. a3 Sgr., 
in Leder 1 Kehle. 4 gr. e 5 


Nur Literariſche Anzeige. b 

lan Bel J. F. Kuhlmey in Liegnitz iſt erſchlenen und für beiſtehende Preſſe in jeder Buchhand⸗ 

ug zu haben 2 2 2 
Die orte, eine Station des alten Landhandels, dargeſtellt von Karl Wunſter, 
mit einem Steindruck. br. 8 778 I Rthlr. 
| ueber Relfe zur Univerfität, von L. W. Franke, beſonders abgedruckt aus dem Mis 
chaeils⸗ Program der Koͤnlgl. Ritter⸗Alademle. 3 7 Sgr. 
Elfnsberg und feine Heilquellen, von J. G. Bergemann. 1 Rthlr. 5 Sgr. 
Die 4 wandernden Helden, eine Erzaͤhlung für die Jugend, von Friede von Ku de 
„ nowskl⸗Eichen, zum Beſten der Irren und Slechen⸗Anſtalt zu Plagaltz. 25 Sgr. 
perſpeettviſche An ficht auf die Tekraſſe zu Schlauphoff. Ein Weſbnachtszeſchenk 
’ fuͤr Kinder am; md nne 25 Sgr. 


+ 


A (Capital⸗Geſuch.) Auf ein Grundſtück im beſten maſſiven Bauſtande nebſt bedeutenden 
tern, in elner Provinzial⸗Stadt, 6 Meilen von Breslau; welches im Jahre 1824 auf 
u Kthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, werden zur erſten und alleinigen Opporheque 
Nr Rthlr. geſucht. Nähere Auskunft giebt Herr Agent Buͤttner d Sohn, Biſchofsſtraße 
b 20, in der Schneekoppe. EIERN NS 2 825 ER 
Co mpagnon⸗Geſuch.) Zu einem ſoliden ſehr vortheilhaften Geſchaͤft hieſtgen Orts wird ein 
in upagnon geſucht, welcher circa 800 Rthlr. einzahlen kann, und iſt das Naͤhere zu erfragen 
der Expedition der neuen Breslauer Zeltung bei dem Buchhalter Muller. 727 
ble (Bekanntmachung.) Einem hohen Adel und dem hochgeehrten Publico beebre lch mlch 
len durch anz ergebenſt anzuzeigen: daß ich hier angekommen bin und mich mit Portraltma⸗ 
Aan Paſtel beſchaͤftige, und ganz gewiß fuͤr jede ſprechende Aehnlichkeſt Reben werde. Mein 
Aa enthalte wird nicht von langer Dauer ſepn, daher ich ganz gehorſamſt bitte, mir gütige Auf⸗ 
e geneigteſt baldigſt machen zu wollen. Ernſt Herzog, Portraltmaler aus klegnitz, 
EN wohnhaft am Naſchmarkte Nr. 56. bel dem Jnſtrumentmacher 
8 Hrn. Naumann, 2 Treppen hoch. 


0 
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Neues Etabliſſement elner Tuchhandlung und eines Kleider, Mag aßlus 
am Salzringe No. 1. bon Reichenbach & Ra witz. Ant 
Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum geben wir uns die Ehre, die Errichtung un 
ſerer Handlung hierdurch ergebenſt ‚anzuzeigen. In derſelben haben wir alle Sorten in- u t 
ausländiſcher Tuche, Kaſemlire und wollene Zeuge. Durch eine 99 1 0 5 Bekanntſchaft N55 
den vorzuglichſten in⸗ und ausländifchen Tuch⸗ und Wollenzeug⸗Fabriken, find wir in den Stan“ 
geſetzt, diefe Waaren ſawohl von der beſten Dualität anzuſchaffen, als auch zu angemeſſen 100 N 
fehr billigen Preiſen zu verkaufen. Nebſt dleſen empfehlen wir nicht minder unfer Kleidermags; . 
zin, in welchem wir alle Arten neue Kleider für Herren, als auch Mantel und Huͤllen von ver 
ſchledenen Zeugen für Damen, haben. Saͤmmtliche Kleldungsſtuͤcke ſind von ſehr guten, ächten 
Zeugen, nach dem neueſten Geſchmack, reell gearbeitet und ruͤckſichtlich der Preife, gewiß h 
Erwarten unſerer geehrten Herren Abnehmer entſprechend. Zugleich haben wir Vorbereitun Be 5 
getroffen, die es uns moͤglich machen, Beſtellungen aller Art auf das Schleunigſte und Prom t X 
teſte zu genügen. Indem es nun ſtets unſer emſigſtes Obllegen bleiben ſoll, in jeder Ruͤckſic 1 
dem Erwarten unſerer geehrten Herren Käufer zu entfprechen, fügen wir die gehorſamſte 0 
binzu, uns wenlgſtens mit einem Verſuch zu beebren, da uns dleſer gewiß das fernere Derbi 
ben bei unferer Handlung verfichert feyn läßt. Breslau den x. December 1826. 4 
(Anzeige.) Nachdem ich von der ben Koͤniglichen Präfungs⸗Commiſſton für Ban, 1 
handwerker, als Brunnen⸗ und Röhrmacher geprüft, in Folge deſſen von der bieſigeg 
Koͤnigl. Hochprelsl. Reglerung als folcher, beftätiget worden bin, und hiernach die Befugh 
erhalten habe, auch kn hieſiger Stadt Suͤmpfe zu ſetzen und Geleiter zu legen, 0 
ermangele ich nicht, ſolches hiermit einem verehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen: daß 0 
mich zu Sumpf⸗, Roͤhr⸗ und Brunnen⸗ Neubauten aller Gattungen, wie auf 
bel vorkommenden Reparaturen hiermit beſtens empfehle, indem ich die Verſicherung binzufuͤh 


£ ensnorll 
deſſen Unſchaͤdlichkelt und zweckmaͤßlge Zuſammenſetzung der Herr Kltter, Hofrath und Pt!“ 


weshalb ſolches auch nach mehrjähriger Erfahrung ſowohl im Jnn⸗ als Auslande den Vor 
vor jeder andern Glanzwichſe erbalten hat. Das Paquet don 1/4 Pfund, welches nur! 

Waſſer aufgeloͤſt werden darf, koſtet 2½ Sgr. Dies Glanzpulver iſt von mir für Glatz WET’ 
die Umgegend nur einzig und allein 3 Joſeph Grolms in Eommiffion übergeben worde 


Acht. fließender Caviar 10 
vorzüglich ſchoͤn, iſt von jegt an und den ganzen Winter hindurch, ſo wie auch dellkater mat 
nirter Lachs zu einem billigen Preiſe zu erhalten, bei 5 

5 * Carl Ferdinand Wie liſ ch, Ohlauer Straße Nro. 12. 
(Anzeige.) Von den bekannten vortrefflichen Baſeler Lackerlt (ober Lebkuchen) welche a 
als wahres Magenſtaͤrkungs⸗Mittel angeſehen werden koͤnnen, habe bereits direct c 
Sendung erhalten und verkaufe das Duzend 16 Sgr. Auch ganz friſche Gnadenfreyer pre” 
muͤnzkuͤchel offerire einzeln und zum Handeln moͤglichſt billigſt. f 1 
f ’ C. F. Schoͤngarth, Schweidnitzer Straße im rothen Krebs. 
(Wirkliche Teltower Dauer-Rüben) erhielt und offerirt, bei Scheffeln und 
Einzeln möglichst billig. 317257 8. G. Schröter, Ohlauer-Straſse. 


Syn 
* * 


EEAu zeige.) Da ſeit einiger Zeit, wie ich in Erfahrung gebracht habe, ſehr oſt ſchlecht 
1 gabel und bisharmonifche Glockengelaͤute für Kuah⸗ und See ee al A geſer⸗ 
ut, an verſchledenen Orten Deutſ⸗ lands angeboten und verkauft find, fo febe lch mich hier⸗ 
mit zu der. Anzeige veranlaßt, daß d achten, von mir gefertigten, harmoniſch abgeſtimmten 
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| uhgeldute (à 30 Stuͤck) zu 6 Frd'or, Schaafgelaͤute (A 36 Stuͤck) zu 3 Frd'or, nur allein be! 
mir ſelbſt zu haben find, da ich ſolche Niemanden in Commiffion gebe. Dieſe Gelaͤute ſind nicht 

uur eine, dem Gehör hoͤchſt angenehme Zlerde der Heerden; ſie haben auch noch den Nutzen, daß 


und zu dieſem Bebufe von melner Adreſſe gefaͤllige Notiz zu nehmen. Suderode bei Duedlina 
burg, den ıften December 1826. 4 Ebriſtian Kleemann. 5 
In der Simon Schweitzerſchen Specerey⸗Waaren⸗Handlung 
. f iſt ſo eben wleder angekommen: 
Friſcher Moͤhrenzucker, vorzüglich ſchoͤner Citronat, kleine und große Wlener candirte Pom⸗ 
ranzen und keipziger Stangen⸗Kalmus, das Preuß. Pfd. A 17 ½ Sgr.; gruͤne, unreife, ein⸗ 
gemachte Pomeraͤnzchen das Pfd. à 1 Rthlr., auch in 1/4dfund-Kräuschen 4 7½/ Sgr.“ desgl. 
Rocken gezogene candirte 25 Sgr.; aͤcht eingemachten chineſiſchen Ingber das Pfd. ı 7/6 Rthlr. 
in Oeiginal⸗Kruͤgen von ca. 10 Pfd.) bedeutend billiger; dles jaͤhrige Feigen, Datteln und Maro⸗ 
den; ſehr fchönen echten und Perl⸗Sago in braun und weis, alle Arten Nudeln und beſonders 
N ae aus erleſnen ſchoͤnen Muftern, fo wle auch neue Zufuhren in feinen Gewürzen und 
auswabt Thee von 20 Sgr. das Pfd. an bis zu 5 Rthlr., nebſt allen andern Spece⸗ 
tey⸗Waaren, welches ich Allen unfern geehrten hiefigen und auswärtigen Kunden ergebenſt ans 
ge, mit der Verſicherung, einem Jeden in derſelben Art, wie bishero prompt und ſtets aufs 
ſüligſte zu bedſenen. Um dero geneigten Aufträge bittet ergebentt ee 
6 Simon Schweiger, feel. Wittwe, am Ecke des Roßmarkts kin Muͤhldof. 
(Empfehlung.) Meinen in⸗ und ‚auswärtigen reſp. Herren Kunden empfehle ich bier⸗ 
mit ganz ergebenſt mein wohlaſſortirtes Lager, beſtehend in achten Vommerſchen und ganz ſtae⸗ 
Hamburger Federpoſen, in beſter Guͤte, praͤparirt, und verfpreche prompte und reelle Bes 
nung, wie auch die moͤglichſt billigſten Preiſe, fo wie es bereits ſeit 14 Jahren in meiner Fa⸗ 
ik geſchehen iſt. Breslau den aten December 1826. Sei BETT, 
8 Friedrich Meyer, Federpoſen⸗Fabrikant, Reuſcheſtraße No. 51. 
(Anzeige.) Tyroler weilhe Rosmarin und Maschanzker Aepfel, als eine beſondere De⸗ 
effe, empfing fo eben und offerlrt, der Italleniſche Fruͤchte⸗Haͤndler A. Knauß, am 
ö ran zelmarkt, jetzt Hintermarkt genannt, No. 1. | suis 
een (Anzeige.) Vorzüglich gute Gebirgsbutter In Elmern A 10 ½ Sgr. pr. großes Quart, 
8 n ſchoͤnes Akten-Makulatur a7 1½ Rthlr. pr. Ctr., fein Inſela Caffee⸗Surrogat, der dem 
Ttelſchen an Geſchmack faſt gleich koͤmmt a3 1/ Sgr. pr. Pfund, fo wie alle Sorten feine 
1 bees, feine Chokolade und Gewürze, find zu aͤußerſt billigen Preiſen zu haben, bei 
8 4 Martin Hahn, goldene Radegaſſe No. ni ù * 
(Anzeige.) Ich habe eine Parthie baumwollene Watte in Kommiſſlon erhalten, und ver⸗ 
fe ſolche im Duzend und einzeln zu auffallend billigen Preisen. f 


1 Martin Hahn, goldene Nadegaſſe No. 26. 
ne Anzeige.) Mit beſtem Jam. Rumm, warmen Punſch, Punſch⸗Eſſenz und gegenwär⸗ 
Grdelicaten Stonsdorffer einfach und Doppelbier empfiehlt ſich C. A. Kahn, Schweidaltzer 

aße in der Pechbuͤtke. wi: 

8 * Ber a un ſchweigſeer Wurf 

en ſehr vorzüglicher Qualität, das ſchwere, Pfund a 10 Sgr. empfiehlt : 

En H. Hapeland, Reuſche⸗ und Büttner» Straßen» Ede, in der grünen Elche. 

LT Anzeige) Schöne große Spick⸗ und marinirte Roa Aale erhielt per Poſt und ver kauft 

9ſt f a J. F. Gänthber, Carls⸗ Platz Nro. 3. f 
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ELSE PIE TI TIERE DEE ern 
Feinſtes Backwerk a la Sontag. 5 | 
W n e e l l e e l d x n . l le . d . N. M . h . : 
Einem hoch verehrten Publikum offerlre zur geneigten Abnahme und zwar auf Bestellung, 
feinfte Torten und beſte gefüllte Pfannkuchen a la Sontag. Ferner find ſtets vorraͤthig zu habe 11 
feinfte Berliner Pfefferkuchen einzeln und in Paqueten, ſchoͤnſte Bonbons — beide Sorten e 
Sontag, — auch Hamburger beb- und gewöhnliche Pfannkuchen, Königsberger und hleſig Pi 
Marclpan, fo wle alle übrigen Conditorey⸗Waaren. Alles iftrauf das ſchoͤnſte und feinfte, ſelnel 
Benennung vollkommen entſprechend, zubereitet, und verſpreche ich prompteſte und billigſte Be 
dienung. N 5 f rewendt, Canditor, Taſchengaſſe dem Theater gegenüber: 
(Anzeige.) Vor einigen Tagen erhielt wieder einen Transport Elbinger Bricken, une 
find folche in ganzen und halben Säßeln, wie im einzelnen, nebſt geräuchertem Lachs, Creme 
Senf, Pommr. Gaͤnſebruͤſte und Holl. Suͤß⸗Milch⸗Kaſe zu baden. 75 
N f 0 Anton Barthel, Schweldniger Straße No. 30. m 
(Anzeige.) Frlſchen geraͤucherten Lachs, geraͤucherte pommerſche Gaͤnſebruͤſte, pom 
ſche Preßgaͤnſe, marin. Lachs, Neunaugen, neue franz. drockene und frifche Truͤffeln, Gardeſ 
und Meſſiner Cltronen offerirt billigſte. G. B. Jäkel, am Ringe No. 48. 
(Bekanntmachung.) Verſchledene dauerhafte Moͤbels, Oelgemaͤlde, Kupferſtich 
Zeichnungen von berühmten Meistern, große und kleine Spiegel, Tiſchuhren ohne Fehler, 5 
ſchoͤnes Billard fuͤr erwachſene Kinder, mit allem Zubehoͤr, einen Handwagen, fuͤr jeden Kon 
mann zu gebrauchen, Matratzen mit Roßhaaren wie auch mit Seegras, 2 große ſchoͤne Laterne, 
für ein Palas oder Haus, Masfenball- Kleider worunter ein ſchoͤner ſchwarzer Domino, 
zu ganz billigen Prelſen zu verkaufen, bel ä 5 5 a 11 
3 Frledrich Peterſen, Friedrich Wilhelm Straße No. 76., Nicolal⸗Vorſtabl, 1 
(Anzeige.) Weiße und gefärbte Straußfedern von Paris nebſt allen Sorten Bl 
und Streich⸗Inſtrumenten in vorzt sl her Güte, worunter 2 Mandolinen, fo wie auch rom“ 
niſche Saiten, empfing ſo eben in Commiffion und offer irt zu ſehr billigen Prelſen | 
: E. Brichta, Infteumenten« Händler und engliſcher Sprachlehrer, 
f Ohlauerſtraße in 2 Schwaͤnen im rſten Stock. all 
(Eoofen-Dfferte.) Mit Looſen zur Klaſſen⸗ und kleinen Lokterie empfieblt ſich gan 
ergebenſt > Prinz, Ohlauer Straße in der Hoffnung. 
N (Lebrlings⸗Geſuch.) Ein Lehrling mit gehörigen Schulkenntniſſen, guten Herkes 
mens, kann ſogleich Unterkommen finden in der Weinhandlung am Ringe Nro, 4. | 
(Verloren.) Den zien December Abends iſt auf dem Wege von Kleindurg zur Son 
aus einem Pettſchaft ein Rauchtopas mit goldner Faſſung verloren gegangen. Der che 
Finder wird erſucht, denſelben Salzring im weißen Löwen in der Schenkſtube gegen 2 Kiehl 5 
Courant Belohnung abzugeben. ER : aM 
(Anzeige.) Den 28ften November fand ſich ein brauner Huͤhner⸗Hund ein, welch, 
gegen Erſtattung der Inſerttons⸗ und Fuͤtterungs⸗Koſten der Eigenthuͤmer empfangen Faß 
Naͤhere Auskunft ertheilt man Altbuͤſſer Straße No. 20. eine Stiege. f und 
(Zu vermietben.) Auf der Reuſchhn Straße in 3 Thaͤrmen No, 38. iſt eine Wohn 4 
In der sften Etage von 4 Stuben, 2 Alcoven, 1 Entree nedſt dazu gehoͤriger Küche, Keller, 4 
den⸗Kammern, desgleichen auch eine in der aten Etage zu vermiethen, beide auf Oſtern zuͤ “ 
ziehen. Das Nähere iſt bei dem Elgenthuͤmer zu erfragen. - ' 7 \ 
Zu vermierhen und Weihnachten zu beziehen) Stube und Cabinet hinten hes 
aus, für 30 Rthlr., Oblauerſtraße Nro. 14. 1 ö > 
Hlerzu als außerordentliche Beilage ein Verzeichniß von Schriften, l 
Weihnachts⸗Geſchenken für die Jugend beſtimmt. — 
Dieſe zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, Mittwochs und Sonnabends im Verlage 1 
wildeln Gottlieb Aornſchen Duch handlung und iſt auch auf, allen Rön'gl. Pofimrern zu baben. 
N Redacteur: Profeſſor Rhode. N 
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